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Verlogene P
Kriegshetzern ins llnfll

Anglo amerikanische Eingeständnisse und Illusionen
( Eigener Drabtberichl unserer Berliner Sckriktleitung )

Die Hohlheit der plutokratisch - sowjetischen Allianz
» euer Lügenrekord des Paralytikers Roosevelt

Erfordernksie und Notwendigkeit des Krieges ausgerichtet
seien . Neben dem vielseitigen Kriegseinsatz würde die
Jugend trotz des Krieges an die Kraitauellen unseres Volkes ,
zu seiner Kultur und Kunst , hingefübrt . In der Eemein -
schast der Jugend würde ibr der Weg zu unsren groben
Geistern bereitet . Wer Goethe und Schiller , wer Bach oder
Mozart emviinden und verstehen könne , der liebe Deutsch¬
land inbrünstiger als iene . die in ibm nur den beauemen
Schauplatz ihres kleinen täglichen Lebens sehen .

In einem vervslichtenden Scklußavvell forderte der
Reichsjugendführer die Jungen und Mädel aus . einer
kämpferischen Gesinnung zu leben nach dem
Vorbild der alten Kämpfer der nationalsozialistischen Revo¬
lution und der tapferen Soldaten dieses Krieges . Nur wer
sich in Gehorsam und Disziplin übe . werde einst führen und
befehlen können . Natürlichkeit . Einfachbeit , Bescheidenheit
und härteste Pflichterfüllung seien die Voraussetzungen für
die Bewährung im Leben , das noch vor ibnen liege .

„ Verehrt die großen Heroen des Geistes und des
Kampfes ! Verehrt die Helden dieses Krieges , unter denen
Ihr mit Stolz Eure Väter und Brüder wißt , und entzündet
Eure Herzen an ihren unvergleichlichen Taten !

Seid vor allem dankbar Euren Eltern , denn dieser Tag
ist ihr Feiertag . Sie haben Euch in Eurem Leben alles ge¬
geben ! Gebt es ibnen zurück durch Liebe und Anstän -
d i g k e i t ! Verpflichtet Euch zum treuen Dienst in unserer
herrlichen Bewegung , ohne die wir nickt mehr leben können !
Erkennt und empfindet das eine : Es ist der Wille der gött -
licken Vorsehung , daß Ihr im deutkcken Volk geboren seid .
Gedenkt in Ehrfurcht der Opfer , die für Deutschland gebracht
worden sind ! Drum sei Euch heilig das Reich !

Wenn unsere Frontsoldaten aus diesem Kriege mit sieg¬
reichen Fahnen in die Heimat ziehen , dann mögen sie in
Eurer Haltung und Eurem Anblick die Erfüllung ihres
Kampfes finden .

"
m

Nach dieser Verpflichtung gedachte der Reichsiugend -
führer zusammen mit Jugend und Elternschaft des Führers ,
der die Seele unseres Volkes ist und beute in seinem Haupt¬
quartier die Geschicke unseres Volkes in eine große Zukunft
lenkt .

„ Ich gelobe und verspreche --- ! "

Die ernsten und getragenen Klänge des Liedes - Heiliges
Vaterland " erhoben stch . von alle « Anwesenden stehend mit -

gesungen , wie ein Gelöbnis . Ein Hitlerjugendfübrer trat
sodann vor seine Kameraden hin und forderte sie aus , den

Schwur abzulegen . Feierliche Stille legt stch über den
Raum . Ergriffenen Herzens legte » die Jungen und Mädel

nun den Schwur ab : „ 56 gelobe und verspreche , in der

Hitler -Jugend allezeit meine Pflicht zu tun , in Liebe und

Treue zum Führer und unserer Fahne ."

Die festliche Mustk für Orchester von Othma Gerste er¬
füllte den Raum . Sodann erhoben sich alle zu Ehren des
Führers . Die Nationalhymnen erklangen . Mächtige
Klänge gaben dieser Feierstunde einen würdigen Abschluß .

An allen Fronten
Von Walter Aßmus

Wie sehr die USA . den ll - B o o t k r i e g heute schon
fürchten , haben einige Äußerungen der letzten Zeit klar , er¬
kennen lassen . Wenn beispielsweise der amerikaniiche Marine -
minister Knox die Gefahr zu verkleinern suchte , um die Stim¬
mung zu beruhigen , und wenn aus der anderen Seite maß¬
gebende Männer der US .-amerikanischen Kriegsmarine von
der „ furchtbaren Utzterseebootplage " sprechen und die ll -
Boote als „ die Gefahr Nr . 1 " für die USA . bezeichnen . ,̂ so
ist das beides ungemein kennzeichnend . Man begreift d ->̂ ,ei
auch in den USA ., daß es noch gar nicht einmal so sehr auf
die Zahlen der vernichteten Schiftstonnage ankommt , obwohl
naturgemäß auch diese eine erhebliche Rolle spielen , als daß
vielmehr das Hauptgefahrenmoment in der Bedrohung
zweier Fronten der gegnerischen Kriegführung und
Verteidigung liegt . Wenn die USA . auch nur einen Teil
des von Roosevelt verkündeten Rüstungsprogramms durch¬
führen wollen , das ja in seinem vollen Umfang überhaupt
nicht verwirklicht werden kann , so sind sie auf die Zufuhren
wichtiger Rohstoffe aus den südamerikanischen Staaten an¬
gewiesen . Nachdem die ostasiatischen Rohstoftauellen für die
USA . verloren find , muß Ersatz in Südamerika gesucht wer¬
den , und das wieder heißt , daß der Verkehr zwischen Nord -
und Südamerika sehr erheblich gesteigert werden muß . Hier
nun greisen unsere U - Boote ein und behindern diesen Ver¬
kehr auf das stärkste , denn die Versenkungen von Schiffen
auf diesen Verkebrsrouten hat ja bereits dazu geführt , daß
einige flldamerikanische Gesellschaften ihre Schifte in die
Nordamerikasabrt überhaupt nickt mehr einietzen und daß
andererseits US .- amerikanische Behörden den Schiften den
guten Rat gaben , nur bei Tage und nur in der Nähe der
Küste zu fahren , woraus sich sehr starke Verzögerungen int
Verkehr ergeben . Zum andern wird durch die Tätigkeit der
U - Boote vor der amerikanischen Küste den Amerikanern iede
Hilfeleistung für England , für die Sowjets , nämlich aus dem
weiten Weg zum Persischen Golf , und schließlich auch iede
Hilfeleistung für die ostastatischen Positionen außerordent¬
lich erschwert . In dieser Hinsicht war die Meldung des
OKW . hesonders interessant , daß durch ein deutsches U - Boot
ein amerikanischer Dampser mit Kriegsmaterial für die
Burma - Front vernichtet wurde .

Alle diese Schwierigkeiten treten nun gerade in dem
Augenblick ein . in dem die Bolschewisten immer lauter
nach einer Hilfe der Amerikaner und Engländer rufen . Sie
fetzen zwar noch immer ihre Angriffe gegen die deutschen
Stellungen fort , wobei in der letzten Zeit wiederum der
Schwerpunkt auf der Krim wie überhaupt beim deutschen
Südflügel lag . Die täglichen Meldungen des OKW . zeige » ,
welch schwere Verluste die Sowjets dabei Tag für Tag bin -

nehmen müssen . Wenn in zweieinhalb Monaten über 1800
sowjetische Panzer vernichtet wurden , so ist das ein Ergeb¬
nis . aus dem iiffi der große Kräfteeinsatz der Bolschewisten
ohne weiteres ergibt . Es ist aber auch ganz klar , daß die
Sowjets derartige Verluste nicht aus ihrer laufenden Pro¬
duktion zu ersetzen vermögen , sondern daß sie von d e r
Substanz leben , was sich , wie wir schon wiederholt be¬
tonten . in der Zukunft selbstverständlich auswirken muß .
Alle Sachverständigen sind sick vollkommen darüber klar , daß
es auch in der Wintervause den Sowjets nicht möglick war .
wesentliche neue Industrien aufzubauen und auf diese Weise
ihre Erzeugungsmöglichkeiten zu steigern . Nickt umsonst
ruft ia auch Herr Litwinow die Engländer auf . nun dock
endlich etwas zur Entlastung der Bolschewisten zu tun . selbst
wenn die Briten dabei ein größeres Risiko laufen müßten .

Lord Halifax bat sich bemüht , solche Forderungen dadurch
abzubiegen , daß er den sowjetischen Bundesgenossen klarzu¬
machen versuchte , wie sehr stch England heute bereits an¬
strengt . Er glaubte dabei sogar das kleine Stobtruppunter -

nehmen englischer Fallschirmjäger an der nordfranzöstschen
Küste als Beweis dafür anführen zu können , daß England
wesentliche deutsche Kräfte binde , Re also ben Sowjets vom
Halse halte . Gegen den Vorwurf , daß so viel englische Sol¬
daten auf der Insel untätig seien , führte Halifax ins Feld ,
daß jeder Soldat , für den Schiffsraum vorhanden sei . an
eine andere Front ablransportiert wurde . Man rechnet da¬

zu den Sowjets vor . daß für jeden Soldaten schon bei kür¬
zeren Transporten 5 VRT . erforderlich seien und daß stch
dieser Schifisraumanspruch noch steigere , wenn bei längeren
Transporten mehr Verpflegung und , Nachschub mitaeführt
werden müßen . Man kann alle diese englischen Recken -
exemvel auf stch beruhen lasten , denn wie sehr Herr Eburckill
oder in seinem Auftrag Lord Halifax auch herumrechnen , es
läßt sich nicht verschweigen , daß Großbritannien Ostaste »
nicht zu halten vermochte und daß es jetzt den US .- Ameri -

amerika — eine Machtposition vorzutäuschen , die man gar
nicht inne hat . Ganz ähnlichen Zwecken dienen die Mel¬
dungen , daß man nunmehr alles Kriegsmaterial aus Eng¬
land nach dem Vorderen Orient zur Unterstützung der Bol¬
schewisten bringen werde , daß im mittleren Osten Fall¬
schirmspringer ausgebildet würden , daß eine neue Armee
zur Verteidigung des Vorderen Orients aufgestellt sei usw .
Alles das stnd Mätzchen für die Agitation , aber keine Waffen
für die Praxis .

Jeder Tag zeigt vielmehr erneut , wie ernst die Lage für
die Demokratien in Ostasten ist . wo die Javaner ganz plan¬
mäßig ihre Operationen fortsetzen . Die Lage ist für unsere
Gegner genau so ernst auf der europäischen Front . Überall
sind die Mächte des Dreierpaktes stegreich und halten die
Initiative in der Hand .

Berlin , 22 . März . Im ganzen Großdeutschen Reick be¬

ginge » am Sonntag die Hiäbrisen Jungen und Mädel in fest -

licker Weise den „ Jag der Verpflichtung der

Ingen d "
, an dem sie im zweifachen Sinne in einen neuen

Abschnitt ihres Lebens eintreten . Hnnderttansende wenden

sich nach der Zeit der Geborgenheit im Elternhaus , nach der

Zeit des Lernens dem Berufe zu , während ein kleinerer

Teil noch die letzten Klassen der höheren Schulen weiter be¬

sucht . Alle aber traten an diesem Tage aus den Reiben des

Jungvolkes und des Jungmjidelbundes über in die

Hitler - Jugend und in den Bund deutscher

Mädel . Mit Stolz erfüllt dieser Tag alle Vierzehnjährigen .

Bon heute an sollen sie teilhaben an dem große » Werk des

Führers . Es ist darum ein Festtag für sie , für ihre Eltern

und Erzieher und für die große Kameradschaft der H2 .

Die R e i ch s f e i e r zur Verpflichtung der Sugenb fanb
am Sonntagvormittag in Berlin im Deutschen Opern¬
haus statt . Auf biele Feier richteten sich dne Augen aller

gleichaltrigen Jungen und Mädel im Reich . Mit den Zungen
und Mädels waren Eltern und Erzieher gekommen ,
um gemeinsam miteinander diese weihevolle Stunde zu oe -

gxhen . Reicksjugendführer Axmann und der stEver -

vertretende Gauleiter des Gaues Berlin , Staatsrat Gör¬
litz e r . ergriffen hier das Wort zu flammenden Appellen .
Die Anwesenheit führender Männer von Partei , Staat und
Wehrmacht unterstreicht die Bedeutung dieser yeteritunbe
für die Äugend .

„ Euch sei heilig das Re ch !
"

In seiner Rede sagte Reichsjugendführer Arm an » ,
daß diese Jugend heute in Dankbarkeit ihrer Lehrer ge¬
denken , die ihnen viel gegeben und sie bis zum heutigen
Tage geleitet haben . Der erste sichtbare Zeitabschnitt des
Lebens liege hinter ihr , und vor ihr weite stch das große
Land der Zukunft . Die meisten würden nun in einen Be¬
ruf eintreten . Es gelte ; die Tradition fortzufuhren und
dem Ruf neues Leben zu schenken , der den deutschen Arbeiter
zum besten der Welt erhoben bat . .

Der Reichsjugendführer würdigte die Hoffnungen und
Erwartungen , die die Jungen und Mädel mit dem heutigen
Tage an ihre Zukunft knüpften . Sie tue cs mit Recht ., denn
im Deutschland Adolf Hitlers fei für reden Tüchtigen
der Weg nach oben frei . Jedem , tagte er werde Ehre und

Lob » zuteil , der sich einer barten Pflickterfulluim unterziehe .
Am Tage der Verpflichtung gedachte der Reichslusend -

führer besonders bet Tausende von Jungen und Madel , die

freiwillig dem kämpferischen Appell gefolgt stnd und um

zum Landdienst der Hitler - Jugend gemeldet haben Durch
eine barte Lehrzeit bereiten sie stch auf die schwersten Auf¬

gaben des Bauern und der Bäuerin vor . Sie führten im

Osten das Werk der großen Männer unserer Geschichte
weiter , dem auch beute noch die Nation ibr Leben verdankt

Weiter sagte der Reichsjugendführer . daß zugleich mit

dem Eintritt in den Beruf diese Äugend tn der Hitler -

Jugend neue und größere Aufgaben ubernebme . die auf die

as . Berlin . 23 . März . Das Wochenende bat unterer

ll - Boo t - Waf f e neue Erfolge . an der amentamtoen ,

an der westafrikanischen Küste und im Mittelmeer gebracht .

Cemeinsam mit der Luftwaffe hat sie der Versorstungsstckiff -

fahrt unserer Gegner neue schwere Verluste zugefugt , womit

ohne Berücksichtigung der Verluste durch Minen " » d ohne

Berücksichtigung der Einbußen der boftchewistischeni » lotte

die Gesamtverluste unserer Gegner , an ART . die . 16 -

Millionengrenze überschritten hat . Diese Zahlen kennzeichnen

wohl am besten , was von den großen . Redensarten ves

Herrn Attlee zu halten ist . der auf einer Veranstaltung

der jetzt von jeder englischen Stadt aus Agitatiansgrunden

veranstalteten sogenannten . Kriegsschlffwoche erklärte , daß

England dank der Flotte imstande sei . Verstarkungen nach

Indien zu schicken und den Verkehr zwischen . der brlllscden

Insel und den Dominions , sowie den Bereinigte » Staaten

ausrechtzuerhalten . Das verzapfte Herr Attl .ee gerade in

einem Augenblick , in dem eben erst Lord Halifax den auf

Hilfe drängenden Dominions und Sowie .ts .klar zu machen

versuchte , daß England auch nicht einen einzigen Mann unv

nicht einen einzigen Panzerwagen mehr zu Hilfe senden

könne , als es geschehen fei . weil es an S ck i ff st a um

fehle . Zugleich verkündete auch der . Erste Lord der

Admiralität . Alexander , „ das Hauptziel im augenblick -

licken Stadium des Krieges muß die vollkommene Wieder¬
herstellung der Seeberrickaft Englands und der Bereinigten

Staaten auf allen Meere sein . Er gab Hamit also zu . daß

die Seeherrschaft in der Tat nicht mehr besteht . Der eng¬

lische Nachrichtendienst erklärte außerdem nack feinen Hörern

. .wir warenviel .zuov tim ist lick unb behauptetem

wir mürben mit ber javanischen Flokke
^

zwiicken dem

Frühstück unb bem Mittagessen fertig merben _
Wenn wieder einmal die englncken Agitati .onsreden

und Meldungen so stark auseinandergehen , so liegt oer

Grund darin , daß . man das eigene Land vor boftnungen be¬

wahren möchte , die sick nicht erfüllen lassen , daß man aber

mit dem Schwindel von der Seeherrschaft und anderen

schönen Dingen z. B . der angeblich unmittelbar bevor¬

stehenden Offensive von Australien aus aut das Ausland

wirken möchte . Kennzeichnend tn dieser Hinsicht isieine

Reuter - Meldung Sie sagt namlick . in Washington rechne

man
'

damit , daß die Nachricht von der Ernennung Mac

Arthurs zum Oberbefehlshaber in Australien , sowie die

Nachrichten über die Oftenüv -Vorbereitungen _ ..ntelerorts

einen hervorragenden psychologischen Wert besitzen . Man

habe in Washington die Hoifnung daß ..die wachsende Macht

der Alliierten tn Australien unddie Möglichkeit einer

Offensive dazu beitragen wurden , die Haltung gewisser

südamerikanischer Staaten w ander » . Mit

anderen Worten heißt bas . . m Südamerika ist man beute

bereits hinsichtlich ber Positiml unb binstchtlich SRaÄt ’

mittel ber USA . recht skeptisch, unb um diese ., Washington

natürlich sehr unangenehme Einstellung ^ zu ander » , macht

man nun in ..psychologischen Meldungen
" unb veriuckt der

Weit — und das beißt in diesem Falle in erster State Süd -

Auch die Australier werden über kurz ober lang einsehen mässen ,
daß Roosevelt ste genau so verrät , wie Churchill es tat . Der
Deserteur von ben Philippinen , ber „ USA .-Helb Nr . 1“

, General
Mac Arthur , hat seine Rebe bei ber Übernahme bes Ober »
kommanbos in Australien schon auf einen recht bescheibenen
Ton abgeftimmt . „Australien kann nur gehalten werben , so er¬
klärte er , wenn ich genügenb Truppen unb Material
habe ." Das ist eine Weisheit , wozu die Australier keinen USA .»
General gebraucht hätten . Soviel wußten ste selbst . Roch tröste »
ste stch mit ber Hoffnung , daß sich Roosevelt nicht auf die (Ent *

fenbung eines Generals beschränken, sondern auch die zum Stieg *
führen nötigen Truppen unb Waffen schicken wird . Gerade deshalb
ihre Wut über Churchill , der gegen ben Willen ber Regierung
in Canberra ben australischen Gesandten in Washington , Casey ,
zum britischen Minister für ben Rahen Osten ernannte . Man steht
barin eine bewußte Sabotierung ber australisch -
amerikanischen Beziehungen unb die Enzporung über
bie Gewaltpolitik Churchills zieht immer weitere Steife . Selbst
bie englische Presse mutz zugäben , baß bie Haltung Australiens
burchaus verstänblich sei . Casey werbe zwar in bas britische Kriegs¬
kabinett ausgenommen , vertrete in ihm aber nicht die Belange
Australiens . Seine Ernennung werde also nicht ber Forberunz
Güttins nach einem vollgültigen Vertreter im Kriegskabinett ge¬
recht . Wenn man auch bie „Geistesblitze " Churchills , so erklärte
ber australische Ministerpräsident amerikanischen Presievertretern
gegenüber ironisch , bewundere , so habe man doch manchmal Zweifel
gegenüber seinen Beschlüsien politischer unb militärischer Struktur

gehegt
. Australien habe sich seinerzeit zum Beispiel ber Einleitung

es griechifchen Feldzuges widersetzt unb bie späteren Ereignisse
hätte » ihm recht gegeben . Der Vorwurf zeigt , wie groß die Ver¬
ärgerung über den (Eingriff ist , den Churchill stch tn bie australi¬
schen Hoheitsrechte erlaubte . Diese Auseinandersetzungen , Dis¬
kussionen unb Reben bestätigen , daß bie politische Positiv » unserer
Gegner genau so schwach ist , wie ihre militärische .

wt Die diplomatischen Aktionen , Reden und Proklamationen
ber feindlichen Staatsmänner lasten die ganze Unehrlichkeit
und Hohlheit dieser Allianz erkennen . Das Duell Finkelstein -
Halifax zeigte , wie stch diese Leute gegenseitig zu betrügen unb
bie Forderung nach Hilfe mit billigen Ausreden abzutun suchen .
In diesem gewaltigen Wirrwarr hat Roosevelt wieder einmal
einen Rekord an Verlogenheit , an frecher Heuchelei aufgestellt . An¬
scheinend hält et es für nötig , das blutige Kriegsabenteuer , das
er über bas amerikanische Volk gebracht hat , zu begründen , bzw .
seine Notwendigkeit nachzuweisen . „ Empätt durch den Verrat ber
Achse "

, so erklärt dieser Paralytiker in einer Proklamation zum
Tag ber Armee , „ und durch die Zurückweisung aller Ideale , wie
Ehre , Wahrheit unb Anstanb . bie wir als freie Nation , bie nur
Gott

'
untersteht , hochgehalten haben , haben wir es übernommen ,

eine Armee von Bürgern aus allen Teilen ber Nation zu mobili -

teren . Unsere Leute kommen aus allen Schichten unb sind bereit ,
ür ben Sieg zu kämpfen , auf bem wir bas feste ffiebäube bes
Stiebens unb bet Freiheit aufbauen können .

" Ob es in USA . noch
emanb gibt bet auf solche Gemeinplätze , auf betört alberne Lägen
lereinfäut wissen wir nicht . Der gesunde Menschenverstand jeben -
alls empört sich gegen eine solche Möglichkeit . Ein Politiker , der
einem Volk vor der Wahl die Erhaltung bes Stiebens versprach

unb nachher kein Mittel unversucht ließ , um ben Krieg vom Zaun
zu brechen beleihtet jeden ehrlich Denkenden , wenn er es wagt ,
das Wort

"
Wahrheit in ben Mund zu nehmen unb von Anstanb

zu sprechen Die USA . würben webet von Japan , noch von Deutsch -
lanb unb Italien bedroht . Aber Roosevelt hatte mit seinen wirt¬

schaftlichen Crperimenten Schiffbruch erlitten unb brauchte ein
Mittel um bie Kritik bet Öffentlichkeit abzulenken Dafür war ber

Krieg
'
mochte er auch Hunderttausenben das Leben kosten , gerade

gut genug , zumal er ben Rüstungsjuden einen ansehnlichen Profit
garantiere .

Verpflichtung der Jugend
Ansprache des Reichsjugendführers Arinann auf der Reichsfeier im Opernhaus in Berlin
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den Weg ins Innere der

OKW .

Eine Woche härtesten Kampf - Einsatzes an der Ostfront

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Fübrerbauptquartter , 22 . März . Das
gibt bekannt :

dre grasen Letftungen der deutschen ll - Boote und
die Tätigkeit der italienischen Kriegsmarine im Mittelmeer .
Alles das bat dabin gefübrt . daß die Engländer sich schon
seit geraumer Zeit nicht mebr zum Einsatz von Scklackt -
Imtffen im Mittelmeer entschließen können . Sie sind beute
nicht mebr in der Lage , das Mittelmeer in einem irgendwie
nennenswerten Umfang für ibren Nachschub zu benutzen ,
vielmehr wird selbst der an der Küste entlanggebende Nach -
Mub für ihre Truvven in Libyen immer wieder von den
Luftstreitkraften der Achsenmächten und von deutschen ll -
Booten angegriffen .

Kein Wunder also , wenn Lord Halifax klagt , daß die
Schlacht auf allen 7 Meeren weitergeht , und wenn
er auf die ungeheuren Nachschubschwierigkeiten an allen
Uberseefrontrn hinweist . Überall führen die Kämpfe zu
einem starken Materialverschleiß . den die Gegenseite dank der
Tätigkeit unserer U - Boote und unserer Luftwaffe und dank der
Enolge der Javaner , die den Demokratien wesentliche Rohstoff -
gebiete kosteten , teils , wie etwa die Sowjets nicht zu ersetzen
J’ et *n £ ö ’ oder der doch alle ihre schönen Produktions - und
Aufrustungsvläne über den Haufen wirft , weil immer neue
Locher gestopft werden muffen .

Auszeichnung des Generals Meise
Dem Oberbefehlshaber des italienischen Expeditions¬

korps an der Ostfront , General Messe , wurde das Komtur¬
kreuz des Militärordens von Savoyen verliehen .

Grohangriff unserer Sturzkampfflugzeuge auf Matta
Zerstörende Bolltreffer aus Flugplätze und in Hallen und Uuterlünsten

Sowjet - Angriste in erbitterten Kämpfen abgeschlagen
Mehrere sowjetische Krästegruppe » im mittlere » Frontabschnitt vernichtet — Am Sonntag 54 Sowjetslngzeogr zerstört — 23 feind¬

liche Eiseniahnzüge und 300 Fah »zeuge bei Lustangriffen zerstört

Offenbar hat es die Besatzung bei dem stark entwickelten
Nebel im Geschütz raum nicht mehr aushalten können und ist
„ eine Etage tiefer geklettert

" . Sorgfältig werden die Geschütz¬
rohre und das neugierige Periskop mit kleinen Sprengladungen
versehen . Ein „ niedliches Päckchen " erhält auch die Stahlgitter -
tiir , die nach innen führt . Schnell ist die Zündung ungebrannt ,
aber noch schneller sind die Männer in Deckung gegangen .
Wumm ! — Mit einem Donnerkrach detonieren die Ladungen .
Die Geschütze und das Periskop sind unbrauchbar gemacht , llnd
wo vorher noch unverrückbar fest die Stahltür stand , gähnt nun
ein dunkles breites Loch und gibt

‘

Bunkers frei .

Bei den Unternehmungen gegen feindliche Kriegs - und
Transportschiffe vor der Cvrenaika hat sich das Unterseeboot
unter Führung von Kavitänleutnant Kraus besonders
ausgezerchnet .

Bier englische A - Boote im Mittelmeer versenkt
Rom , 22 . März . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hamitquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

, -ön der Eyrenaika wurden feindliche Kräfte , die ver¬
suchten , in unsere Stellungen einzudringen , zurückgeworsrn .
Dabei leistete die Luftwaffe tatkräftige Mithilfe durch kühne
Bombenangriffe im Sturzflug und durch im Tiefflug ausge -
fubrte Malchtnengewebrangrisfe . Zahlreiche Panzer wurden
zerstört , viele andere unbrauchbar gemacht .

Deutsche Jäger schosfcu drei Curtib ab . >
• Unsere <rlugzeuge griffen im Verlaufe eines Aufklärungs -
fluges im westlichen Mittelmeer zwei englische Einheiten von
geringer Tonnage an . Eines dieser Schiffe geriet in Brand
und flog in die Luft , das andere , das ebenfalls getroffen
wurde , schien stark beschädigt zu sein .

Unsere U - Voot - Jäger versenkten im Mittelmeer
weitere vrer englische ll - Boote .

kauern die V erteidigung Australiens anver -
" ruß . weil es gar nicht in der Lage ist . irgendwelche

Veritarkungmi von Büeutung nach Australien zu entsenden .
Indien aber soll sich selbst helfen und sich selbst vertei -

' Ilnä öu diesem Zweck den nötigen
^ ? trug am indischen Volk starten , damit England nicht auch
noch diese wichtigste Position in Ostasien verlorengeht .

Alles das läßt den unaufhaltsamen Nieder -
nl -nes ö ichen Einvire . der sich unter Herrn

Churchill vollzieht , klar erkennen . Man darf dabei fernerhin
nicht übersehen daß sich nicht nur im Indischen Ozean die
Lage für England grundlegend umgestaltet hat . sondern
nicht minder auch im Mittelmeer . Italienische Blätter
haben mit Recht darauf verwiesen , daß sich im Mittelmeer
eine totale Umwälzung vollzogen hat . England selbst muß
eingestehen , bag es den Nachschub der Achsenmächte nach
Nordafrika nicht wesentlich stören kann . Hier wirken sich
E fortgesetzten Angriffe der deutschen und auch der italieni -
schen Luftwaffe am Malta aus . das als englischer Flotten -
Mvunkt im Mittelmeer und als Flankenbedrohung der
Achsen - Nachschubstraße nach Nordafrika durch die pausenlosen
Angriffe ausgeschaltet wird . Weiter sind zu berücksichtigen

Die japanischen „ Schatzschisfe
"

Auswertung der neugewonnenen Rohstofflager ^

as . Berlin , 23 . März . Wie aus Tokio gemeldet wird , lauten
ständig Frachtschiffe mit Rohstoffen aus dem reichen Südpazifik¬
raum — „ S ch a tz s ch i f f e"

. wie sie der japanische Volksmund
nennt — in japanische Häfen ein . So bringen die Schiffe von
Malaya und Niederländisch -Jndicn Zucker , Reis , Roh¬
gummi , Eisenerze , Kohlen Düngemittel usw
Reiche Rohstofflieferungen gehen jedoch nicht allein nach Japan ,
sondern auch bereits nach Mandschukuo , China und Thailand Die
sichere Ankunft der „Schatzschiffe "

, drei Monate nach dem Ausbruch
des Krieges , beweist "die unbedingte Sceherrschaft
Japans in dem betreffenden Raum .

Überall in und von Japan besetzten Gebiete » macht überdies
der Aufbau schnell Fortschritte . In Batavia haben
die japanischen Militärbehörden angesichts der Wiederkehr von
Ruhe und Ordnung bekanntgegeben , daß die vorhandenen Verwal¬
tungsorgane der javanischen Regierung mit den geringstmöglichen
Veränderungen beibehalten werden sollen . Alle javanischen Ver¬
waltungsbeamten werden auf ihren Posten belassen und die zu¬
künftige Verwaltung Javas wird sich in engster Zusammenarbeit
zwischen den Militärbehörden und der einheimischen Verwaltung
vollziehen In ganz Ost -Java , einschließlich Surabaja , ist die llhr
auf Tokioter Zeit umgestellt , das heißt um IV « Stunde vorgestellt
worden .

Wie weiter berichtet wird , wurde in der Sitzung der General¬
direktoren der japanischen Filmkorporation beschlossen , den Haus -
haltplan für das Arbeitsjahr 1942/43 gegenüber dem Vorjahr zu
verdoppeln . Die zusätzlichen Mittel sollen insbesondere der För¬
derung der Frontfilme , sowie der Versorgung des ostasiatischen
Eroßraumes mit japanischen Filmen dienen .

belegten Flrmplich . 3m Südwestgelände wurden abgestellte Flug¬
zeuge von Bomben getroffen . Zwei einmotorige und ein zwei¬
motoriges Flugzeug gerieten in Brand . In den Unterkünften und
Hallen entstanden mehrer heftige Explosionen . Besonders die Ge¬
bäude im Südosten des Platzes erhielten zerstörende Voll¬
treffer . Am Nachmittag wurden die Sturzkampfanariffe fortge¬
setzt . Ein großes Betriebsstofflager brannte vollständig
aus . Weitere Spreng - und Splitterbomben lagen zwischen abge¬
stellten Flugzeugen . Insgesamt wurden 10 britische Flugzeuge als
zerstört gemeldet .

Die Stahltür im ersten Stockwerk gibt schon dem Druck einer
leichten Mine nach . Aber leer und verlassen ist auch dieser Raum .
Im zweiten Stockwerk dasselbe Bild . Die Sowjets haben sich im
untersten , im dritten Stockwerk , verbarrikadiert . Wieder fliegen
Nebelkerzen in den EntlLftungsschacht , der sich in Zickzachform
durch sämtliche Stockwerke des Bunkers zieht , wieder wird der
Abzug sorgfältig verstopft . Immer noch rührt sich nichts , noch
unheimlicher wird die Stille . Vergeblich versucht ein Dolmetscher ,
sich bei den Eingeschkossenen Gehör -zu verschaffen und sie zur
Aufgabe des sinnlos gewordenen Widerstandes zu bewegen .
Stur bleiben die Bolschewisten bei ihrem hartnäckigen Schweigen ,
anscheinend hoffen sie auch jetzt noch , die Pioniere in eine Falle
locken zu können .

Da kann nur noch einei helfen . Aus der bereits gefundenen
Munitionskammer werden mehrere Kisten voll „ Stoff " heran -
gefchleppt . Eine Kiste nach der andern purzelt durch den Ent¬
lüftungsschacht in die Tiefe , dann wird gezündet . Unter ohren¬
betäubendem Lärm bricht die Decke dieses Stockwerkes zusammen .
Die Detonation ist so stark , daß die Wände bersten . Kein Bol¬
schewist verläßt lebend den Trümmerhaufen , der kurz vorher noch
den deutschen Waffen trotzen wollte und bei den Sowjets als
uneinnehmbar galt . Noch am gleichen Tage verliert mit der Zer¬
störung dieses Bunkers der gesamte Befestigungsgürtel seine Ad -
wehrkraft . Die Pioniere haben ganze Arbeit geleistet .

Walter Funk

Die Burmesen gegen ihre Unterdrücker
Kämpfe zwischen britischen und burmesischen Truppen

Berlin . 22 . März . Von der Front unserer javanischen
Verbündeten in Burma wird berichtet , daß im Laufe der
letzten dreiTage die javanischen Truvven im Zweistrom¬
land . des Jrawadi und des Sittang unter ständigen
Kämpfen mit feindlichen Nachhuten weiter vorrücken
konnten . An diesem Abschnitt der Front nehmen die Deser¬
tionen der zum britischen Heeresdienst gepreßten Bur¬
mesen ständig zu . Allein am 20 . März liefen über
3000 Mann burmesischer Truvven . die ihre britischen Offi¬
ziere getötet hatten , zu den Javanern über . Der britische
Nachrichtendienst gibt sogar bekannt , daß es am 18 . März
zwischen britischen Streitkräften und burmesischen Truvven
zu Kämmen gekommen ist . Damit gibt der britische Nack -
richtendienst zu , daß die Burmesen die Javaner nicht als *
ihre Feinde , sondern als ihre Befreier ansehen und auf ihrer
Seite zu kämpfen entschloffen sind .

Mit Nebelkerzen durch den

Luftschacht
Pioniere knacken einen Drei -Stockwerk -Bunker der Sowjet »

5m Osten , Ende März
Der feste Bunterring aus Eisenbeton , den die Sowjets um

diese Stadt da vorne gelegt haben , ist wirklich ein schwer zu
nehmendes Hindernis . Auch durch Beschuß mit schwersten Waffen
ist diese Beteftigungslinie nicht zu durchbrechen . Aber wir muffen
hindurch , llnd weil es sein muß , heißt es wie immer : Pioniere
nach vorne !

Ein Swßtruppführer und seine Männer haben den Auftrag ,
eine Bresche in dieses Bollwerk zu schlagen . Während unsere
Artillerie und Infanterie ihre Geschütze auf die Befestigungs «
werke richten und alles zertrümmern , was in ihrer Reichweite
liegt , geht der Stoßtrupp gegen den Bunker vor . Jede noch so
kleinste Unebenheit im Gelände wird ausgenutzt und darum auch
sind die Pioniere beim Vorgehen bisher unbemerkt geblieben .
Gleich abfer werden sie den ersten Stacheldraht überwinden
muffen . Das wird Aufsehen geben . Eine gestreckte Ladung reißt
eine tiefe Gasse hinein . Im toten Winkel der auftobenden
feindlichen Abwehr erreichen sie endlich den Betonklotz , der sich,
dem benachbarten Gelände angepaßt , nur schwer erkennen laßt .
Noch ein paar kurze Sprünge , ein Klimmzug — und schon ist das
gefunden , was man zu finden hofft : Der Entlüftungsschacht .

Ein paar Nebelkerzen werden hineingeworfen . Schnell fliegen
Steine und Sandbrocken hinterher , damit der Abzug verstopft
wird und der entstehende Nebel nicht entweichen kann . Schon das
scheint gewirkt zu haben , denn nach kurzer Zeit verstummen die
Geschütze . Es wird unheimlich ruhig in dem Bunker . Man hört
nur das erregte Ein - und Ausatmen der Pioniere, " aber auch
dieses schwache Geräusch löscht der aufkommende Wind aus . Der
Bunker scheint wie ausgestorben .

Berlin , 22 . März . Wie das OKW . mitteilt , wurde am 21 . 3 .
em neuer Großangriff deutscher Sturzkampffkug -
zeuge auf den Flugplatz La Venezia auf Malta mit
großem Erfolg durchgefuhrt . Die unter Jagdschutz anfltegettben
Kampfverbande durchbrachen die Flaksperre , die von den Batterien
der Jnjel über die ganze Insel gelegt war . 3m Sturz warfen die
Flugzeuge ihre Bomben auf den von britischen Jagdverbänden

Auf der Halbtniel K e r 11 ch wurden erneute Angriffe
des -»erudes zuruckgewieke » . Auch an mehreren Abschnitten
der übrigen Ostfront lebhafte beiderseitige Gefechtstätigkeit .
Angrtffsuuternehmungen deutscher Truppen waren er¬
folgreich .

Die Beschießung kriegswichtiger Anlagen in Lenin¬
grad wurde Mit beobachteter Wirkung fortgesetzt .

Die Luftwaffe bombardierte die Hafenanlagen von
Kertsch und griff vor allem im Do nezgebiet . im
mittleren Abschnitt der Ostfront sowie südlich des
Ilmensees mit starke » Kamps - und Jagdfliegerkräften
wirksam in die Erdkämvfe ein . Bei Luftangriffen auf Eiken -
bahnanlageu wurden 24 Nachschubzüge der Sowjets
schwer getroffen und große Zerstörungen in Ausladebahn -
höfen verursacht . Am gestrigen Tage verlor der Feind
an der Ostfront 51 Flugzeuge .

. An der Swir - Froat zerstörten finnische Luftstreit -
krafte am 20 . März motorisierte feindliche Kolonnen .

I » Nordafrika wurden britische Kräfte bei dem Ver¬
such , in die deutsch - italienischen Stellungen einzubrechen . zu -
rückgeworfeu . Durch Bombenvolltreffer und Beschuß mit Bord¬
waffen wurde eine größere Anzahl britischer Panzerspäh¬
wagen und Kraftsabrzeuge vernichtet , zwei Batterien außer
Gefecht gesetzt und mehrere Flugzeuge am Bode » beschädigt .

Auf Malta griffen starke Verbände deutscher Sturz¬
kampfflugzeuge während des ganzen Tages militärische An -
lagcn der Insel an . Hierbei wurden die Flugvlatzaulagen von
La Venezia schwer getroffen und sechs britische Flngzeuge am
Boden zerstört . Vier wertere feindliche Flugzeuge wurden
in Luftkamvfen abgeschossen .

Im Mittelmeer griff ein deutsches Unterseeboot einen
stark gescherten britische » Eeleitzug a » u » d versenktet vor
Sollum einen 3erstörer der Jervis - Klaske .

Aus dem Führerhauptauartier , 23 . März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Halbinsel Kertsch scheiterten weitere Angriffe
des Femdes .

5m Douez - Eebiet schlugen deutsche und rumäni¬
sche Truppen mit stärkeren Kräften und Panzern geführte
Angriffe der Sowjets in erbitterten Kämpfe » ab .

Im mittlere « Frontabschnitt wurden mehrere von
ihren Verbindungen abgekchnittene Kräftegruppen des
««retnbcs vernichtet . Dabei verlor der Gegner in 2 Tagen
außer zahlreichen Gefangenen mehrere tausend Tote , sowie
15 Panzer , 31 Geschütze und anderes Kriegsmaterial .

Auch an der übrigen Ostfront waren die deutschen
Truvven bei der Abwehr feindlicher Angriffe und bei eigenen
Angriifsunternehmungen erfolgreich .

Bei Luftangriffen wurden über 300 feindliche
rrahrzeuge aller Art und 23 Eikenbahnzüge zerstört .
Die Sowjets verloren am gestrigen Tage 54 Flugzeuge .

In der Zeit vom 18 . bis 22 . März wurden an der Ost¬
front 137 feindliche Panzer vernichtet .

In Nordafrika zogen sich die am 21 . März ge¬
worfenen britischen Kräfte im Raume ostwärts Martuüa
weiter zurück . Bor der nordafrikanikchen Küste versenkten
deutsche Kampffliegerkräfte in kühnem Angriff aus einem
von brrtilkche » Seestreitkräften gesicherten Geleitzug ein
Handelsschiff von 6000 BRT . Zwei weitere Handelsschiffe
bliebe » » ach Bomberntressern liegen .

Auf Malta erzielten deutsche Jagd - und Sturzkamps -
flugreuge Bombenoolltrefser in Flugplatzanlagen . Sieben
britische Flugzeuge wurden am Boden zerstört , zwei weitere
in Luftkamvfen abgekchossen .

Sie Heeresverbände bei Abwehr u » d Angriff
Berlin , 22 . März . Nach den beim OKW . « orliegeudeu Mel¬

dungen haben die Kämpfe an der Ostfront in der vergangene »
Woche wiederum hohe Anforderungen an die deutschen
Truppen gestellt . Wen » auch im Süden der Ostfront die Kälte
vorübergehend » achließ , so war doch insbesondere im mittleren
und nördliche » Frontabschnitt die Kampstätigkeii durch strengen
Frost , eisige Schneestürme und meterhohe Sch » eeverweh » ngen
behindert .

Der Schwerpunkt der KampHandlungen dieser Woche lag im
Südabschnitt der Front . Auf der Halbinsel Kertsch setzten
die Bolschewisten ihren Großangriff fort , der die ganze Woche über
animierte . I » fester Wafsenkameradschast mit rumänischen
Verbänden wurden alle Angriffe unter schwersten Verlusten
für den Segnet und unter Abschuß von über 200 Panzern
abgewiesen . An der ostwärts Taganrog —Stalino verlaufende »
Front herrschte nur geringe Äampftatmteti . Im Donezgebiet
kam es dagegen verschiedentlich zu lebhaften Kämpfen , Sie teils
durch vergebliche feindliche Angriffe , teils durch eigene erfolgreiche
Angrifssunternehmungen ausgelost wurden . An der ostwärts
Charkow verlaufenden Front wurde der Feind in heftigen
Kämpfen nach Abwehr feinet für ihn verlustreichen Angriffe zu¬
rückgeworfen . An diesen Kampfhandlungen waten rumänische
und ungarische Verbände erfolgreich beteiligt . Im mitt¬
leren Frontabschnitt erforderten die Kampfhandlungen infolge
der großen Kälte und des tiefen Schnees höchste Anstrengungen
von den Truppen . Tag und Nacht mußten die Nachschubwege ftei -
geschaufelt werden , um bei dem ständigen Wechsel von Angriff und
Abwehr die eigenen örtlichen Angristsunternehmungen erfolgreich
durchführen zu können . Alle feindlichen Angriffe wurden unter
hohen Verlusten an Menschen , Panzern und Material aller Art
abgewiesen . Im Nordabschnitt bet Ostfront fanden südost¬
wärts und nordostwärts des Ilmensees erfolgreiche Abwehrkämpfe
statt . An der Einfchließungsfront von Leningrad wurde » saft täg¬
lich Rüstungswerke , Werften und Flugplatzanlagen von der deut¬
schen Heeresartillerie wirkungsvoll beschossen .

An der finnisch . karelischen Front und in Lapp¬
land waten deutsche Truppen in engster Waffenkameradschaft mit
nnnilchen Verbänden bei örtliche » Kämpfen erfolgreich .

Die deutsche Luftwaffe unterstützte durch Bomben - und
Tiefangriffe wirksam die Heeresverbände bei ihre » Abwehr - und
Angriffskämpfes , Besonders guf her Halbinsel Kertsch , vor 6e <

von der Luftwaffe wirkungsvoU unterstützt

wastopol und am Ilmensee griffen die deutschen Sturzkampf - und
Kampfflugzeuge erfolgreich in die Abwehtkampfe ein , zerschlugen
» unter , Panzer , Truppenansammlungen und Bereitstellungen und
entlasteten so die schwer kämpfende Infanterie und schufen die
Voraussetzung für erfolgreiche deutsche Angriffsbandlungen . Große
Erfolge hat die deutsche Luftwaffe bei der Bekämpfung der bol -
schewkstlschen Nachschubsttaßen , Eisenbahntransport » und der Hafen¬
anlagen nut den in ihnen ankernden Schiffen von Noworossijsk und
Sewastopol gehabt . 386 bolschewistische Fluazeuaewurde » m der vergangene » Woche vernichtet .

8

Die nach den Angriffen dutchgesiihtte Aufllätnng über Malta
bestätigte durch Lichtbilder und Augenbeobachtung bett vollen Er¬
folg bet heutigen Sturzkampfgeschwader . Die ununterbrochenen
Angriffe richteten sich auch mit guter Wirkung gegen den Hafen
2a Valetta und andere militärische Ziele bet Insel . Zwei
Bomben alletschwetsten Kalibers trafen dort einen Schiffs¬
liegeplatz , wo eine ungewöhnlich heftige Explosion beobachtet
würbe . Trotz stärksten Feuers bet Flakartillerie gelang er ben
deutschen Kampfflugzeugen , ihre Bomben über ben befohlenen
Zielen abzuwerfen unb auch britische Jäger , die zur Abwehr bet
deutschen Sturzkampfflugzeuge aujgeftiegen waten , konnten den
deutschen Erfolg nicht verhindern .

Schneller Vormarsch der Japaner auf Neu - Guinea
Blutige Eftigebatenen -aurnheu beweisen wieder einmal das völlige Fiasko der britische » Kolsuialpolittk

Berlin , 22 . März . Der japanische Vormarsch auf Reu -
g,u i n e a dauert an . Schnelle japanische Abteilungen erreichten
einen Punkt , bet nur etwa 100 Kilometer von bem Australien
gegenubetltegen Port Moresby , bet Hauptstadt von Papua
entfernt ist . Die japanische Luftwaffe belegte am 20 . und A . 3 .

'

wiederum die militätisch wichtigen Anlagen von Port Moresby ,
Somerset in Notdausttalien und Port Darwin mit Bomben . In
Port Darwin wurde ein feindliches Handelsschiff mittlerer Größe
rn Brand geworfen .

Unter den (Eingeborenen Neuguineas find wilde Unruhen
ausgebrochen . Die Eingeborenen , die fast ausschließlich zum bunteI «
häutigen Stamm bet Papuas gehören , haben in verschiebenen
Otten im östlichen Neuguinea australische Polizei ,
ab teilungen übet fallen unb niebergemacht .
Der britische Rachtichtenbienft muß zugeben , baß fich durch bieic
Eingeborenenunruhen bie Lage bet Australier auf Neuguinea
weiterhin verschlechtert hat . Die britische Kolonial .
Politik , bie sich auf brutaler Unterdrückung und Ausbeutung
der Bevölkerung begründet , hat also auch auf Neuguinea in der
Stunde bet Gefahr bie Bewährungsprobe nicht be¬
stauben .

Wie sechs Bergleute , bie von ihren Arbeitsplätzen in bet Nähe
bes Flusses Sepik un australischen Manbatsgebiei geflohen waten ,einer Ageniutmelbung aus Port Motesbv infolge berichten , toben

bitterte Kämpfe . Nach einem japanischen Luftangriff gegen
Mabang unb anbete Küstenplätze sei bte australische Zivilverwal -
tung zurückgezogen worben unb bte (Eingeborenen hätten sofort bie
Gelegenheit ergriffen , bie alte Streitaxt wiebet auszugtaben . In
ben sichten Urwäldern am Eepikfluß bekämpften sich bie Einge¬
borenenstämme mit Blasrohren , Bumerangs unb ähnlichen
Waffen . Die alten Kopfjagben schienen wiebet aufzuleben , unb
es sehe ganz so ans , als wenn bie Streitigkeiten sich immer mehr
auch auf anbete Gebiete Neuguineas ausbreiteten . Wetter wird
gemelbet , baß bie (Eingeborenen auch auf ben Plantagen
plünbern unb rauben und die Gebäude zerstören . Die wenigen
Engländer und Australier , die überhaupt noch in den erwähnten
Gegenden zurückblieben , seien ernsten Gefahren ausgesetzt . Irgend¬
welche Nachrichten über ihr Schicksal seien bisher nicht eingegangen .
Die wilden Betgstämme sollen sich mit den Kannibalen des Flach¬
landes vereinigt haben und nun gemeinsam eine systematische
Plünderung der Plantagen begonnen haben . Die Behörden be »
zeichneten diese Eingebotenen -llnruhen als völlig unerwartet unb
sehr ernst .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seit «
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Bückinge . Ausgabe Dienstag , den 24 . Märt . Dienst . A . :
1101 — 1300 : Dienst . $>. : 3611 — 3740 : Fleisch : 5851 bis
6020 : ftrirfels Ritofinllen : 17701 — 18960 : fientfi - 22301
bis 22640 :Neuser : 27251 — 27400 : Nordsee : 29001 — 30000 :
Schaaf : 41431 —41600 : Schläfer : 42500 — 42620 : Wolter :
45911 — 46045 : prickel ir . : 47101 — 47500 : Vera : 51991
bis 52170 : Paulus : 53820 — 53910 : Korn : 56401 — 56600 :
David : 57981 — 58230 : Schröder : 59801 — 59950 : Neu¬
baus : 61721 — 61765 : Rechter : 64141 — 64225 : Stiehl :
65881 — 65960 : Krüger : 68626 — 68650 : Jeckel : 70426 bis
70485 : Reinemer : 71721 — 71780 : Veite : 73001 — 73050 :
Lambrich74001 — 74050 : Klevver : 44221 — 44270 . Am
Tag des Nummernaufrufs nicht abaebolte Ware wird
nicht nachgelieiert ! Bitte Panier tum Einvacken mit »
bringen ! Wirtschartsaruvve Einzelhandel .

Tropfstein -Grotte . 3m Hause der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - u . Stimmunas -
kavelle .___________________________________

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Wir weilen auch an dieser Stelle
nochmals darauf hin . daß der künst¬
lerisch besonders wertvolle (tum der
Tobis . Ich klaae an " mit Heide¬
marie hothener . Paul Hartmann .
Matthias Wieman . Svielleituna :
Wolfaana Liebeneiner . der heute
bei uns läuft , infolge seiner groben
Länge veränderte Soielzeiten be¬
dingt . Wir müssen mit der ersten
Vorstellung um 14 Uhr beginnen ,
die zweite Vorstellung beginnt 16 .30
Uhr und die lebte Abendvorstellung
19 .20 Uhr . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauvtfilm .Wir bitten ,
die Anfangszeiten einzuhalten .

Fachstelle : Eisen und Metall . Am
Dienstag , dem 24 . 3 . 1942 findet um
18 Uhr im Sihungsiaale der DM . .
Luisenstrabe 42 . 2 ( im Hause des
Residenztheaterss eine Arberts -
taguna der Vetriebstuhrer und Be -
triebsobmänner statt .

Wer nimmt Ma -
tratien Federbett ,
u 2 Kisten von
W .-Dotzheim mit
nach Bautzen bei
Dresden i . Sachs .
Ana . unt . B 909
Taabl .-Vl . erd .

Harro war fort und quer über ihren Kuchenteller lag
ein Zettel . — „ Mir ist etwas eingefallen , addio bis heute
abend .

"

Also nicht aus . Immer noch nicht aus . Qualvolles
Sterben . Was sollte sie nun mit sich amangen ? Es war
noch mehr als eine Stunde Zeit . Sie ging wazierem Erst
an den Schaufenstern entlang , dann durch den nassen Schnee
des Stadtgartens . Ihre Überschuhe wurden lehmig braun ,
aber die frische Lust war schön . Rechts in Gedanken ging
Mathias , links Harro . War eine Möglichkeit , hier objektiv
zu bleiben ? Mathias liebte sie als Frau , zu viel als § rau .

Harro liebte sie als Kameraden , zu wenig als Frau .
Was brauchte man für eine Verbindung , die ewigen Be¬

stand haben sollte ? Wer am meisten liebt , ist immer im
Nachteil , sagt man nicht so ? Also war die Bindung mit
Mathias für sie die bessere . Die Unruhe , die Harro brachte ,
würde er wieder mitnehmen . Er lieb nie etwas zuruck ,
höchstens Sehnsucht und Leere . Er war kein Mensch , der
Hoffnung machte , er versprach auch nichts . Er mußte wohl ,
daß er es doch nicht hielt . Er konnte nur ein bißchen trösten ,
la la la , morgen ist alles wieder gut . klein Kindchen muß
nicht weinen — Morgen würde wieder alles sein wie sonst ,
wie gestern noch . Mathias würde anrufen und ungeduldig
sein , man würde die letzten Namen in die Wäsche sticken und
noch für die Hochzeitsreise zwei Pullover stricken , ganz über¬
einstimmend , weil es zum Wintersport ging .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Täglich 14,45 . 17 . 19 .20 Uhr . So .
auch 12 .4a Uhr . Heute letzter Tag !
Ein Abenteuerfilm von stärkstem
Susman : . Kavitän Orlando " , mit
Mariella Lotti . Erminio Svglla .
Liebe . Treue . Eifersucht und Hast .
Aufruhr und Kampf . Verbrechen und
Verschwörung stehen in diesem hock -
dramaiischen . monumentalen Prunk -
und Abenteuerfilm dicht beieman -
bei . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauvt -
rilm . — Ab Dienstag : »Hochzeit am
Woisgangfee " . Für 3uaendliche ru -
aelalfen .

Barbara und llllenschläger sahen noch einige Male war¬
tend zur Tür . Harro war immer noch nicht da , dann gab
Barbara die Hoffnung auf . Er kam wohl nicht mehr . Nie
mehr . Das war gut so , war leichter als noch em Wieder¬
sehen , bei dem man sich ja doch nur quälte . Ob der Ulli
etwas wußte ? Nein , der fragte gerade : „ Wo steckt er denn ,
warum seid ihr denn nicht zusammen geblieben ? "

„ Ich ging telephonieren , nachher war er fort . Hatte noch
etwas zu tun hier .

"
„

Was hat denn der hier schon Wichtiges zu erledigen ,
kennt doch niemand hier ." _ , .

„ Glaubst du übrigens , daß er Marianne heiraten wird ?

„ Nein , frag nicht so dumm , du weißt genau , wen er
heiraten wird , hm .

"

„ Mich nicht , Ulli , gewiß nicht , in mir hat er den Kame¬
raden gern , nicht die Frau . Oft genug hat er es „mir ge¬
sagt .

" Barbara redete schnell und aufgeregt , es wäre noch
so viel zu sagen gewesen . Vom Damals und vom Heute .

„ Und beute bin ich verlobt . Ulli , sieh mal . .

„ Du . . . bist . . . verlobt . . . ? " Genau so langsam , ge¬
nau so ungläubig kam der Satz aus Ullenschlägers Mund ,
wie ihn vor Stunden Harro sprach . Sie glauben es nicht !
Ist es denn so etwas Merkwürdiges ? Ist sie nicht langst alt
genug zum Heiraten ? Man überließ sie jahrelang ihrem
Schicksal , um sich dann maßlos zu wundern , wenn sie dieses

Schicksal selbst in die Hand nahm . Ja . man sagte ihr sogar
liebenswürdig ins Gesicht : Wenn es so weit ist , schreibe ein
Briefchen . — „ Du und verlobt , sonderbar , ich hatte nur fest
eingebildet , daß du und Harro — schade . Ihr hättet gut zu¬
einander gepaßt , beide reichlich närrisch , beide sehr eigen¬
willig . beide energisch .

"
~

„ Schauerlich wäre das geworden , Ulli , Mord und Tot¬
schlag , aber keine Ehe . Zu einer Ehe gehört ia noch so viel
mehr , Ulli , da gehört vor allem die große Übereinstimmung
in allen Dingen des Gefühls . Glaubst du . Harro hatte
mich nur ein einziges Mal geküßt ? Nie im Leben ."

Sie scheint diese nötigen Übereinstimmungen sehr genau
zu kennen , dachte der llllenschläger . Doch warum verteidigt

Ufa -Palast . Heute letzter Tag . Wie -
betaufführunn : n$ er Stritt ovm
Wege " . Ein Film der Eustai -
Grundaens -Vroduktion der Terra
(nach dem Roman ..Eni Briest , von
Theodor Fontanes , mit Marianne
Hoppe . Karl Ludwin Diehl . Paul
Hartmann . Svielleituna : . Gustaf
Eründaens . Ein Frauenschickial . wie
es nickt eindrinalicker und packender
sein kann , wird in diesem Film em
aewaltia aufruttelndes Erlebnis .
Nicht für Junendliche zugelassen .
Wo . 15 . 17 .15 . 19 .30 . So . ab 13 Uhr .

Lana -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Jenny Juao . Carl Ludwia Diehl ,
Hannes Stelzer , in »Ein hofsnunys -

Und das , was Harro und Vergangenheit hieß , mußte
dann endlich begraben sein . Gut , daß ihr das noch recht¬
zeitig einfiel , gut , daß man durch Harro genug Traurigkeit
erfahren hatte , durch die man nun hindurchsah .

Er versteht sich in Szene zu setzen , er müßte ein groß¬
artiger Schauspieler geworden sein , hatte nicht jemand mal

so über ihn geurteilt ? Und Barbara bog die Stirn zurück ,
dem kühlenden Wind entgegen und erkämpfte in dieser stillen
Stunde im Stadtvark einen ehrenvollen Sieg . Sie hatte
gewählt , hatte sich entschlosien . ja . sie hatte das Beste ge¬
wollt . Der rote Zeitungskiosk war Zeuge gewesen . Über

> die Zukunft konnte man nicht entscheiden . Aber Tränen
standen ihr in den * Augen vor lauter Tapferkeit .

3000 Murmeltiere in Oberkärnten . In Oberkärnten haben

sich die dort ausgesetzten Murmeltiere so vermehrt , daß ihr Be¬

stand in der Kreuzeck - und Hochschobergruppe von ^ agerkreisen
gegenwärtig aus etwa dreitausend Stücr geschätzt wird . Es gibt
wohl nichts Posiierlicheres im Hochgebirge als ein Murmeltier , das

mit einem Büschel Grashalme oder Kräuter im Fang eilfertig
seinem unterirdischen Bau zustrebt . Der kleine Nager sieht in

diesem Falle aus , als wenn et einen materralychen Schnurrbart

trüge . Eine andere Merkwürdigkeit der „ Mantels " wie diese
Tiere im Volksmund genannt werden , sind die durchdringenden ,
schrillen Schreie , die sie ausstoßen , wenn sie irgendeine Gesahr
vermuten . Sie warnen damit nicht nur ihre sorglosen Artgenosien ,
sondern auch die Gemsen , die auf die weit hörbaren Psifse hm
augenblicklich die Flucht ergreifen . Auf diese Weite wird den

Jägern , wie diese zu berichten wißen , immer wieder so mancher
gute Vock „ vergrämt

" . Sie sind den Gelehrten als die größten
Schlafkünstler

" im Tierreich bekannt . Schon im Oktober pflegen
sie sich zum Winterschlaf zurückzuziehen , der meist bis zum Fruh -

sommer anhält .

Briefmarken - Ecke

Reue Postwertzeichen

Belgien . Aushilfsmarken : 10 auf 50 £ . , 50 auf 75 C . —

Reue Freimarke : 1 Fr . lilarot , König Leopold .
Chile Von einer neuen Luftpostreihe erschienen die ersten

Werte : 10 C . schwarzolio , Flugzeug um einen Kirchturm kreisend ,
20 C weinrot , Flugzeug neben der Erdkugel , 60 C . grün , Verkehrs¬

flugzeug von einer Anhöhe aus gesehen . „
Dauern « r,k . Sondermarken zum 200 . Todestag des Polar¬

forschers Vikus Bering : 10 ö . rotviolett , 20 Ö . rotbraun , 40 C .
dunkelblau , Segelschiff auf stürmischer See , im Hintergrund die

felsige Beringinsel , zur Aleutengruppe gehörig , auf der Bering

nach Strandung seines Schisses den Tod sand . ,
-

Finnland . Freimarken zu o0 P . . 1 .75 , 2 , 2 .a0 , 2 .7o , 3 .o0

und 5 M mit dem Bildnis des Marschalls Mannerheim .
Frankreich . Winterhilfsmarken mit Städtewappen :

9Q + 30 C schwarz , Nancy , 40 + 60 C . braunrot , Lille , 50 + 70

E grünblau , Rouen , 70 + 80 C . lilarot , Bordeaux , 1 + 1 Fr .

schwarz Clermont -Ferrand , 1.50 + 2 Fr . ultramarin , Marseille ,
2 > 2 Fr violett , Lyon , 2 .50 + 3 Fr . braugrün , Rennes , 3 + 5

Fr . rotbraun , Reims , 5 + 6 Fr . violettblau , Montpellier ,
10 + 10 Fr . blutrot , Paris .

Italien . Zum 2000 . Geburtstag des uMijajen Geschichts¬
schreibers Titus Livius : 20 + 10 C . rot , 30 + 15 C . sepia ,
römischer Reiterkamps , 50 + 25 C . violett , 1.25 + 12 . blatt ,
kampfbereite Legionäre . .

Liechtenstein : Freimarken mit den ersten Fürsten des
Landes aus dem 18 . Jahrhundert : 20 R . lilarot , Johann Adam ,
30 R . schwarzblau , Joseph Wenzel , 100 R . dunkelviolett , Anton

Florian , 150 R . grün , Johann Joseph Adam .
Niederlande . Kindethilfemarken : 1 + l1/ » C . schwarz ,

2Vi + 2 ‘/r C . schwarzoliv , 4 + 3 C . dunkelblau , 5 + 3 C . dunkel¬

grün , 7Vs + 3Vz C . rotbraun , sämtlich mit dem von Rembrandt

gemalten Bildnis seines Söhnchens Titus .
Ost land . Für Estland Städteansichten : 15 K . braun .

Schloß in Reval , 20 K . violett , Brücke in Dorpat , 30 K . blau ,
Schloß in Narva , 50 K . smaragdgrün , Kirche in Reval , 60 K .
Universität in Dorpat , 100 K . schiefergrau , Schloß in Narva . —

Für die örtlichen Postbedürfnisie in Luga , Pern au , Pleskau ,
Riga , Schaulen , Wilna und andere Städte des eroberten Ost¬
gebietes wurden vor Ausgabe endgültiger Ostlandmarken Sowjet¬
marken mit entsprechendem Überdruck verwendet .

Rumänien . Zur Besetzung Transnistriens Sondermarken
mit dem Bildnis des Herzogs Voda , der nach der Inschrift Herr
der Moldau und Heimann der Ukraine war : 6 L . hellbraun ,
12 L . violett , 24 L . blau .

Slowakei . Sondermarken zur Kindersürsorge : 50 H .,
1 und 2 Kr . , Mutter mit Kind . — Rotkreuzmarken : 50 H ., 1 und
2 Kr . , Sanitäter neben Verwundetem . Wohlfahrtszuschlag in
beiden Fällen 100 v . H .

Deutsches Reich . Sondermarke zum Tag der Briefmarke :
6 + 24 Pf . , violett , Sammler bei seiner Tätigkeit .

Serbien . Wohlfahrtsmarken - zugunsten der Kriegs¬
gefangenen : 0 .50 + 1.50 D ., 1 + 3 D ., 2 + 6 D ., 4 + 12 D .,
PietS .

Ungarn . Wohlfahrtsmarken zugunsten der Honveds :
8 + 12 F . grün , Spähposten , 12 + 18 F . grünblau , Artillerie ,
20 + 30 F . blaugtau , Tank 40 + 60 F . braun , Husar und Rad¬
fahrer , 20 + 40 F . braunrot , Vor Hügel mit Doppelkreuz Schwert
und Soldat ,

Argentinien . Zum 100 . Todestag des Generals Juan
Lavalle : 5 C . dunkelblau mit besten Bildnis .

S°Wft !.EmMlUllg |
Schreibmaschinen¬
arbeiten . über¬
tragen von Bü -

tern . Adresseti -
chreiben .

R . Reinhardt ,
Erabenstr . 2 . L
Fernivrecher
Nr . 220 35 . .
Geschäftszeit von
2 bis 7 Uhr .

LMikdMS
~

|

Anollo . Moritzstraße 6 . Täglich 14 .4a ,
17 19 .20 Uhr . sonntags auch abl .2 .45
Uhr . Heute letzter Tag : - Die Muhle
im Schwarzwald " (5n einem kühlen
Grundel . Jugend bat Zutritt . — Ab
Dienstag : »Es flüstert die Liebe " .
Mit Gustav Fröhlich . Elma Bulla .
Tibor von Halmav u . a m .

Scala Groß -Variete , Ruf 25950 .
Täglich abends 7 .15 Uhr »Variete
der Nationen " . Wiesbadener Tag¬
blatt schreibt : Vom ..elektrischen Dä¬
mon " bis zum ..Todesvfeil . Em ab¬
wechslungsreiches Programm ., ohne
eine schwache Stelle , bietet dre Di¬
rektion Hammelbacher in der zwei¬
ten Märzhälfte den sielen,Wies¬
badener Freunden bester Variete -
kunst . Diesmal steht das Programm
des „ Scala -Varietes " ganz im Zei¬
chen der internationalen Artistik .
Welcher Darbietung dieses „ Varietes
der Nationen " sollen wir den Preis
mrtennen ? Jede .ist in ihrer Art
als vorzügliche Leistung zu werten .
Sichern Sie sich Karten im Vorver¬
kauf . Täalich nachmittags ab 4 Uhr
Scala - Kalle . Ruf 25950 . Mittwoch -
Nackrniitaa 3.30 Uhr Famrlien -
Borstelluna .

Park - Lichtspiele W - Biebrich :
Svielvlan bis Montag . Heli Finken¬
zeller und Ernst von Klivstein in
dem inannenben . Bavaria - Film
»Alarmstufe V " . Em Film von dem
Helbentum des Alliaas , Em span¬
nender Krimmalmll . Svielleituna :
Alois Johannes Lipvl . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täglich
19 .30 Uhr . So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr .
Montag 15 Uhr .________________

3-Kronen -Liehtsplele Schierstein :
. Sie Kellnerin Anna " .

| raMmW |
Wer tauscht Kreis¬

säge gegen acht .
Fräse ? Herrn .
Deiner . Holz -
bausen ü/Aar .

Klavierstunde .
Erteile guten
Klavierunterricht
für Mittelstufe
und Oberstufe .
Nachfragen
launusftr . 2 . 3 .
10 — 12 u , 16— 18

Jung . geb . Same
sucht Gelegenheit
z. Äeaufsicht . b .
Schularbeit ob .
Nachhilfe . Franz ,
u Enal . Gramm .
Nowak . Rhein -
ftraße 115 . 3 .

Schreibmaschin .-
und Kurzschrift -
kurfe . Buchiuhr .-
Kurse . R . Rein¬
hardt . Eraben -
straße 2 . 2. St .
Fernspr . 220 35 .
Geschäftszeit von
2 bis 7 Uhr .

PlllWsW j

Ufa -Palast . Ab morgen Dienstag :
Wieder tanzt und . singt Marika
Rökk ! . (Eine Nacht im Mai ». Em
Ufa -Film mit Viktor Staal , Karl
Schönböck . Mady Rahl . Svielleit, :
Georg Jacoby . Auch in diesem hei¬
teren Ufa -Film werden alle Freunde
des Tanzes über die Kunst Marrka
Rökks in Begeisterung geraten .
Wiederaufmhruna . Nicht für Ju¬
gendliche . Wo . 15 . 17 .15 . 19 .30 Uhr .
So . 13 Uhr ._______________________

Ufa -Palast . Große Märchenvorstel -
lunaen Dienstag . Mittwoch 13 .30
Uhr : »Sie Heinzelmännchen ". Em
Märchenfilm , daraestellt von echten
Zwergen . . . . wie mar zu Köln
es doch vordem , mit Heinzelmänn¬
chen so beauem . . .

" Vorher lustiges
Beiprogramm : u . a . ein Äawetftlm
und »Ser Wolf und die 7 Geißlein ,
Kinder ab — .30 . Erwachsene ab
— .50 RM .___________________

Walhalla -Theater , Film u . Variete .
Der neue Svielvlan : - Alles für
Gloria " . Nach dem Buhnenstuck
„Intermezzo am äfbenb . epielleit . :
Carl Bo eie , Mitwirkende : Johannes
Riemann . Leo Slezak . Laura Solan .
Lizzi Waldmuller . Sans Fideller .
der bekannte Sänger bet Berliner
Over . Henry Lorenzen , bet zwerch -
iellerschlitternbe Komiker u . a . Em
Luftsviel , bas noch Neapel und
Caori . inmitten bet schonen Italien .
Landschaft führt . Am bet Buhne :
Geschwister Kogge . Nachwuchs am
Variete . Die neueste Wochenschau .
15 . 17 . 19 .30 Uhr . So 13 Uhr . Ju -
aenb nicht zuaelallen .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 . 19 .20 Uhr . sonntags auch ab
12 .45 Uhr : »Der ungetreue Eckehart " ,
das köstliche Luftsviel mit den Ka¬
nonen des Humors : Hans , Moser .
Theo Lingen . Rubi Gobben + . 2ucte
Englisch . Else Elsner . Hedw . Bletb -
treu Ein heiterer Film um und von
der Ehe . voll SituationsmiS und
Pointen . Nickt für Jugendliche .
Die neueste Wochenschau lauft nach
dem Hauptfilm . Wir weisen des
großen Andranges wegen besonders
darauf bin . daß vorbeftellte Platze
über die Anfangszeit hinaus nicht
freigehalten werden können .______

Union -Theater , EheinStraße 47 :
- Weiberregiment " . Ein beit . Ufa -
Film mit Heli Fmkenzeller . Herrn .
Erbardt . Erika v . Thellmann . Os¬
kar Sima . Beppo Brem . Amanq :
Wo . 3 .00 . 5 .10 . 7 .20 . So . ab 1 .30 Uhr

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
B . Eiali in »Mutter " .

sie sich so ? Tja , mag sie recht haben , sehr zärtlich ist der
Oetting wohl kaum . Sn der Liebe muß es klappen , sonst
ist die ganze Cache verpfuscht , stimmt , schade , na . ick kann s
nicht ändern .

„ Wie heißt dein Verlobter . Bärbel ?
„ Vermaaten , Mathias Vermaaten .

"

„ Der Industrielle ? "

„ Sa " und etwas freudig : „ Kennst du ihn ? .
„ Nein .

" Das ist gelogen , denn llllenschläger kannte diesen
„ Kerl "

reichlich genau , wenigstens dem Hören nach . Wußte
sie denn von all den Dingen , die der schon hinter sich hatte /
Er batte doch wohl den denkbar übelsten Ruf . Und noch
einmal : Na ja , was geht es mich an . Man hielt den Mund
und gratulierte . Ein großes Auto war ja auch was Schones .

„ Hast du Harro gesagt , daß du verlobt bist ?
„ Sa .

"

„ So . nun glaube ich auch nicht mehr , daß er noch er¬
scheinen wird .

" Und seine Augen saben aus . als ob er : „ Da
hast du ' s "

. sagen wollte . Sie aßen schweigend und ohne Lust .
Die Uhr , die über der Anrichte hing / kroch auf »ebn . Und
eine Fliege kroch neben dem Zeiger über das Zinerblatt .
Wie aufregend so eine Fliege sein konnte , zwanzig Minuten
beschäftigte man sich mit ihr .

„ Ich muß nach Hause , ich wohne tut Vorort .
Zehn ! Nun sollte sie an Mathias denken , sie hatten es

heute morgen so ausgemacht . Lieber ferner Thias . ..
Und da kam Harro . Sm gelben Ledermantel mit Pelz - ,

kragen , natürlich ! Schnell trank sie noch einen großen emluct
Wein , dann lächelte sie ihm entgegen . „ Läßt lange auf dich
warten , hoher Herr .

"

„ Entschuldigt , aber ich traf alte Bekannte , und rote es
dann so gebt , man klöbnt und sitzt fest . . .

Er log . , . . . . .
Er lügt , dachte auch Barbara . Aber sie wußte ia wes¬

halb . Gut so für beide . Doch zum Leiden fehlte . ihm wohl
so manches , vor allem die Liebe . Sie dachte an die Urahne ,
die über ihrer Liebe gestorben war . Allerdings war diese
Liebe auch erfüllt gewesen . Ihr würde das nicht geschehen .

Mathias hatte wieder mal recht behalten . Harro und
Barbara iahen sich plötzlich an . Kurz nur und sehr bestimmt .
Seine Äugen waren stechend — vom vielen „ Ubers - Meer -
Blinzeln "

, alle die zur See fuhren , bekamen diese Augen .
Auch Hänschen . Barbara war unter dem Blick braß geworden .
Der Oetting lächelte , fast ein wenig dumm . Dann standen ne
auf . Harro half Barbara in den Mantel und bemerkte laut ,
daß der Aufhänger abgerissen sei . Die Situation war gerettet .

Ach , daß ein Mensch sich so gleich bleiben mußte . Schlimm ,
schlimm , man kam viel schwerer von ihm los .

„ Ihr beide setzt euch hinten rein "
, entschied Ullenschläger .

vielleicht war diese verfahrene Karre doch noch aus dem
Dreck zu holen . „ u .

Barbara lehnte sich in die Polster zurück und genoß diese
letzte Fahrt mit geschlossenen Augen . Schnell waren .sie aus
der Stadt heraus . Ulli fuhr nun langsam und vorsichtig , man
glitschte , weil die Straße gefroren war . Fast waren . sie tn
der ersten Kurve gegen einen Baum geschleudert worden .

Auch egal , dachte Barbara , alles egal , es wäre wahr¬
scheinlich schön , mit Harra zu sterben . Nur merken durfte
man nichts davon . Da legte der Harro den Arm um ne ,
schob ihn unter ihren Rücken und druckte mit seinem
typischen Schubs ihren Kops an seine Schulter . . So fuhren
sie durch die Nacht . Hin und wieder bewegte er die Hand ein
wenig und huschte ihr damit über die Wangen . Einmal
beugte er sich auch über sie und suchte ihre Augen . Aber es
war zu dunkel , um etwas zu erkennen .

Küß mich . oh . küß mich , dachte Barbara und schob ihren
Kopf seinem Gesicht ein wenig näher .

Und Harro legte seinen Mund auf ihremStill , ohne die
Lippen zu bewegen , trocken und warm . Ein Kuß unter
Brüdern . Als sie schon fast zu Hause waren , strich , er .ihr ab¬
schiednehmend schnell noch über den Scheitel . Ulli ließ den
Wagen behutsam auslaufen und ärgerte sich .

Noch ein kurzer , sehr fester Händedruck ein letzter Blick ,
verschwommen und grau , und es war vorbei , war über¬
standen . Stunde zwischen zehn und elf , ußet der tn dicken
Lettern Harro stand , und keine noch io kleine Minute hatte
davon Mathias gehört ! Bis zum Tor ging nur der Ulli mit .
Er hielt sie fest , damit sie nicht rutsche .

„ Keine Hoffnung mehr . Bärbel ?
Äcitic/ *

Und erst als Barbara schon längst in ihrem Bett lag , fiel
ihr diese sonderbare Frage wieder ein und ihre ebenso ver¬
wunderliche Antwort . Auf was denn Hoffnung ? .

Ach . daß man Harro doch nie , nte mehr Wiedersehen
würde . Aber wer hoffte denn dies wirklich ?

lFortsetzung folgt . )

DRK . Bereitschaft fw ) Wiesbaden 1 :
Dienstag , den 24 . Marz . 19 .30 Uhr .
Kreisstelle Oranienstraße 5 llbunas -
abenb Zua 4

VERSTEIGERUNGEN

Mohiliar - Bersteigerung . Mittwoch ,
ben 25 . Marz 1942 . vormittags 9 .30
Uhr beginnend , durchgehend , ver¬
steigere ick in meinem Verfteiae -
runaslokal Wiesb . . Sckillervlatz 2 .
gus arischem und nichtariuhem Be¬
sitz. freiwillig gegen bar : Zwei
Sveisezimmereinrichtungen . eichen :
eine Wohnzimmerelnrichtuna . weiß¬
lackiert : eine zweihettiae Schlafzim .-
Einricktuna . Nußbaum : mit breitür .
Sviegelickrank unb Matratzen : ge¬
schnitzter Bücherschrank 12.60 ml im
Renaissancestil : 2 Hocker mit Eobe -
linbezuaen . Broncevendule mit zwei
Broncekanbelabern : Tisch - u . Wand -
uhren kBledermeier ) : Silberaeaen -
itänbe . zwei große alte Ölgemälde .
Jagdftiicke . ie 1 .75 X . 2 .50 m : Stiche
und Bilder : Aufftelllachen . Lronce -
bowle . Eruvven . Kriftalle . Por¬
zellane . Einorivase . Eallovasen . 2
indische Blumenkübel . Kirckenleuck -
ter . Marmorsäulen . 1 aroßer Poften
Geweihe : Bücher : Büfetts . Kleider¬
schränke . Sekretäre .Vertikos .Schreib -
tisch . Recamier . Soia . Volsteraarni -
iur . Salontische . Zienische . Flur¬
garderoben . 10 egale Eoldstuhl -
chen . Rohrstühle . Metall - Betten .
Nachttische . Küchenmöbel . Ständer -
lamve . und andere Beleuchtunas -
körver . Zvieael . mehrere Violinen .
Easheizöien . Wäschemangeln . Por¬
tieren . sowie viele andere hier nicht
aenannte Gegenstände . Besichtigung
nur Dienstag , den 24 . März 1942 .
von 10 bis 1 Uhr . Karl Hecker .
Auktionator und Tarator . Wies¬
baden . Schillervlgtz 2 . Telefon 23065

Welcher Gärtner fetzt einen Haus¬
garten instand u . beschneidet fachm .
die Obstbäume ? Wenn nicht anders
möglich , auch nach Feierabend oder
sonntags . Angebote unter B 918
an Tagblatt -Verlaa, ___

Institut für Damenschneiderei ! In
dieser Woche beginnt ein Äbend -
Kimus . _ Es kann jede Dame die
elegantesten Kleider selbst anferti «
gen lernen . Sechswöchentl . Kurse
30 RM Vollste Garantie . Eepr .
Meist , u . Lehrerin . Fr . Rößler ,
Mauntiusftraße 12 . 1.

GESCHAFTSANZEIGEN

Delikate Wurstwaren , täglich frisch
in den Fokter -Geschälien .___________

Heubors + Steinke überrascht Sie
mit einem reichhaltigen Sortiment
tn Regenmänteln . Regencapes in
Seide . Gummi u . Austauschstoffen .
Heudorf + Steinke . Lanaaasse 32 .

Thalia , Kirchgasse 72 . Heute letz¬
ter Tag : . « ebeimakte SB. S . 1“ .
Ein neuer Bavaria -Film voller star¬
ker Ereignisse und mitreißender
Höhepunkte mit Stieranber Gollma .
Eva Jmmermann . Richard Hgnßler .
Günther Lüders . Herbert Hübner .
Willi Roke . Gustav Waldau . Walter
Holten . W . V . Krilaer . Herbert Sel -
vin . d . einige besonders bemerkens¬
werte Schöpfungen des deutschen
Films zu verdanken sind , schm mit
„ Geheimafte W . B . 1 einen neuen
Bavaria -Film , der dem Andenken
des Erbauers des ersten deutschen
Tauckchootes gewidmet ist . kNack
dem Roman „Der eiserne Seehund
von Hans Arthur Thies . ) Die deut¬
sche Wochenschau . Jugendliche zu -
aelasien . Anfangszeiten beachten .
Wo . : 14 .30 . 17 . 19 .30 Uhr . So . 12 .45

Thalia , Kirchgasse 72 . Ab morgen
Dienstag : »Der AmmenkSnia " . Mit
Käthe Gold Gustav Knuth . Theo
Linaen Fita Benkhoff . Richard Ro¬
manowski . Ein überaus luftiger
Film mit tollen Etniallen . Jugend¬
liche nicht zugelassen .

THEATER > KURHAUS

Deutsches Theater : geschloßen .

Residenz -Theater . Heute Montag ,
23 . März . 19 .15 bis 21 .M : . Zum letz¬
ten Male »Jedem die Seine “ . Mu¬
sikalisches Lustspiel von Schwtefert .
Musik von Schroder und Mohr . Pr .
1 .10 bis 4 .05 . — Morgen Dienstag :
Theater geschlossen .______ ____

Kurhaus . Dienstag , 24 . März , 16
u . 19 Uhr : Konzert .

Die zurückgestellten Anzeigen von
heute erscheinen in einer der nächst -
erreichharen Ausgaben .

VERSCHIEDENES

Lfsentlkche Aufforderung . Alle , die
dem am 7. Juni 1941 verstorbenen
Schuhmacher Wilhelm Butzbach , zu¬
letzt wohnhaft in Wiesbaden . Weil¬
straße 10 . etwas schulden , oder von
ihm etwas zu fordern haben , wollen
sich bis zum 1. Avril 1942 bei dem
unterzeichneten , gerichtlich bestellten
Nachlaßvileaer melden . Wiesbaden ,
den 21 . März 1942 . Carl v . Briel ,
Aorckstraße 19 . Telefon 203 88 .
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Statt Karten . ftür die uns anläft -
lich unlerer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten lagen wir hier -
>nit unfern fictslidiit . Dani . Gustav
Mackermann und Krau . Dorle geb .
Eilberr .

FAMILIENANZEIGEN

Mit Kreude und Dankbarkeit neigen
wir die glückliche Geburt unseres
Georg Wolfgang an Kridel Jobst ,
aeb . Balzer . Karl Jobst . Wiesbaden ,den 18 . März 1842 . z. 3 . Oranien -
strafte 31 .__

2bre Vermäbluna neben bekannt :
Otto S - lckkc und Maria Goichke .
geb . Lob . Damenichneiderci . Wies¬
baden lWielandstr . Ml den 24 . März

•JL . llnermefilich bart traf uns
die erschütternde , unfasl -
bare Nachricht , dal ! mein

innigst geliebter Mann , unser
liebster jüngster Sohn . Bruder .
Schwager und Onkel

Walter Niewels
Usfz . in einem Jnf .-Regt . . Inb .
des EK II u . d . Jnf .-Sturmabz . .
im blül,enden Alter v . 26 Iabren
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 18 . Kebruar sein junges
Leben für das Vaterland lieft .
Sein sehnlicher Wunsch , feine
Heimat und feine Lieben wieder -
zufchen war ihm nicht vergönnt .
Wer ihn gekannt , wird unfern
Schmerz ermcsfen .

In tiefer Trauer : Krau Martha
Niewels . geb . Berg . Konrad
Niewels u . Krau , Wilhelmine ,
aeb . Deyer . Kamille Philip »
Niewels u . Kran . Maria aeb .
Wirth . Kamilie Hans Niewels
« . Krau , Euaenie geb . Hein .
Kamilie Karl Niewels u . Krau ,
Maria geb . Kinkel . Paul Kreis ,
z. 3 . im Kelde . u . Krau Käthe ,
aeb . Niewels

Wiesbaden , den 23 . Mär - 1942 .
Adelheidjtraftc 95

Bon Beileidsbesuchen bitten wir
adzusehen .

JL Hart traf uns die unfaft -
iSjpi bare Nachricht , haft mein

innigstgeliebter Biann . un¬
ser geliebter Papi . mein einziger ,
lieber Bruder . Schwager . Schwie¬
gersohn , Onkel . Neffe und Vetter ,
unser lieber Kreund

Willy Sdiembs
Obergefr . im Stab eines Jnf .-

Reg .. Inhaber des EK . II .
im Alter von 135 Jahren sein
Leben bei de » schweren Känipfcn
im Osten lassen mufttc .

In tiefem Schmerz u . im Namen
aller trauernden Hinterblie¬
benen : Krau Irene Schembs ,
geb . Müller . Rudi und Ursula

Wiesbaden . Eckernfördestrafte 25 .
Don Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

*
Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daft unser
lieber Sohn . Bruder . Schwa¬

ger . Onkel . Neffe und Vetter

Toni Müller
Eefr . in einer ME .-Kvmp .

am 28 . Kebruar 1942 nach drei¬
maliger Verwundung im Alter
von 21 Jahren im Osten ae -
fallen ist .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Peter Müller u . Krau ,
Marie geb . Bremser . Gastwirt
und Tünchermeister . Heinrich
Müller , z. 3 . i . Kelde . u . Krau ,
Elisabeth , aeb . Bücking . Peter
Müller , z. 3 . Wehrmacht , und
Krau . Georgine geb . Ohm -
staedter . Johann Rosenberger ,
z. 3 . Wehrmacht , und Krau .
Margarethe geb . Müller . Lud¬
wig Brust , z. 3 - im Kelde . u .
Krau Therese , aeb . Müller

W .-Krauenstein . 22 . März 1942 .
Waldstrafte 28

Eroftes Herzeleid brachte
FS * uns die umaftbare Nach -

richt , daft unser innigstge -
liebter braver Sohn

Hubert Walter Thoma
Gefreiter bei der Luftwaffe .

im Alter von 18 Jahren für
Kührer und Vaterland im Osten
den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Karl J » f.
Thoma und Krau , Maria geb .
Roth . Kamilie Lipusch und alle
Angehörigen

Wiesbaden lAn der Ringkirche4 >,
Bönstadt i . H .

JEs Eroftes Leid brachte uns
•TH die unfaftbarc Nachricht .

daft unier über alles ge¬
liebter Sobn und Bruder . Enkel .
Neffe und Vetter

Willi Happel
Oberschiihc in einer Radf .- Schw . .

Inhaber des Jnf .-Sturmabz . .
am 15 . Kebruar bei den schweren
Kämpfen im Osten im blühenden
Alter von fast 22 Jahren gefallen
lft . Er ist von einem Soähtruvv -
unternehmen nicht , zurückgekehrt .
Alle die ihn kannten , können un¬
seren Schmerz ermessen . Möge
ihm die fremde Erde leicht sein .

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Happel und Krau Anna , geb .
Graubner . Hilde , Heinz und
Rols Happels Kamilie Reinb .
Graubner , als Erofteltcrn . und
Angehörige

Wiesbaden , den 19 . März 1942 .
Eustav -Adolf -Etr . 3 . 3 .

Tieferschüttert erhielten wir
•Tp die unfaftbare . schmerzliche

Nachricht , haft mein ge¬
liebter Mann und Later , unser
einziger hoffnungsvoller Sohn .
Bruder und Schwager

Gustav Buttlar
Inhaber des EK . II

Oberafr . in einem Jnf .-Regt .
am 2 . März bei einem Sturm¬
angriff im Osten für Kührer .
Volk und Vaterland im 24 . Le¬
bensjahr gefallen ist . nachdem er
die Keldziigc in Polen . Holland .
Belgien . Kranrreich und Griechen¬
land glücklich überstanden hatte .

In unsagbarem Schmerz und
tiefem Herzeleid : Krau Käthe
Buttlar , geb . Spitz . « . Töchter¬
chen Jngelein . Heinrich Buttlar ,
Schausteller sVaterf . Käthe
Buttlar , geb . Brück . Mutter .
Erna Jörg . geb .Buttlar . August
Jörg . z . 3 . im Kelde . Agnes
Blum , geb .Buttlar . Peter Blum ,
z. 3 . im Kelde . Gertrud Blum ,
geb . Buttlar . Andreas Blum ,
z. 3 . i . K . . Bertha Eehringer ,
geb . Buttlar . Karl Gehriuger ,
z. 3 . i . K . . Hedwig Eehringer ,
geb . Bultlar . Iah . Eehringer .
z. 3 . im Kelde . Kritz Brück
nebst Kamilie , Karl Spitz nebst
Kamilie . Schwiegervater .

Wiesbaden lDotzdeimer Str . 71 ) .
Berlin . Köln . Eieften . Meisen¬
heim . den 22 . März 1942 .

Am 20 . März verschied unsere
liebe Schwester . Schwägerin und
treusorgende Tante . Kran

Clara Elze
geb . Stürcke

Wwe . des Eeh .-Rat Walter Elze
im 76 . Lebensjahr .
Ein Leben der Liebe und Güte
fand in einem sanften Tod seine
Bollendung .

Im Namen aller Hinterdlie -
benen : Dr . Hermann Stürcke ,
Reg .-Rat a . D . . München . Wi -
denmlwerftrafte 16 . 2 . Professor
Dr . Curt Elze , Würzburg .
Köllikerftrafte 6 .

Die Beerdigung fand auf Wunsch
der Toten in aller Stille nm
23 . März statt .

Am 20 . März entschlief unerwartet
mein inniastgeliebter guter Mann ,
unser treusorgender Vater . Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Freund
im fast vollendeten 78 .Lebensiahr

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Sophie Kreund , geb . Jsselbächer

Wiesbaden , den 21 . März 1942 .
Emser Strafte 19
Die Einäscherung findet Diens¬
tag . den 24 . März . 11 .15 Uhr
auf dem Südsriedhof statt .

Mit der Kamilie trauert der Be¬
triebsführer und die Gefolgschaft
der Kirma Gottfried Herrmann
um ihren langjährigen Arbeits¬
kameraden .

Danksagung .
Kür die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme beim Tode un¬
seres lieben Entschlafenen . Herrn
Kerdinand Seidel , sagen wir
allen unseren herzl . Dank .

Elise Seidel , geb . Pfaff . Kam .
Willy Seidel . Kamilie Robert
Seidel , Kamilie Heinz Spicker

Wiesbaden , im März 1942 .
Helenenstrafte 25 .

Stellenangebote
Lehrmädchen

mit guter Schul¬
bildung sofort
oder später lucht
Jacobi . Kriseur .
Hotel Rose .

« « bliche Personen
Masch .-Schreiberin

verf . für laus .
Privatarbeiten
stundenweise ge¬
sucht . Angebote
H918 Tagbl .-V .

Krauen f . leichte
Arbeit Abfüllen
von Pastillen ,
auch halbtags
sofort gesucht .
Ana . A 276 TV .

Waschfrau für
dienstags sucht
Wäscherei Dauer
Eckermördektr 3

Waschfrau für uns .
Hotelwäscherei
sofort gesucht .
Hotel Reichsvolt .

Kräulrin ob . ia .
Krau nachmit¬
tags zur Beauf -
üchtiauna eines
2iäbria . Kindes
gesucht Kaoellen -
straftc 10 . Bart

Mädchen , tüchtig ,
kleiftia . solid , m .
guten Umaanas -
rormen u . Ser¬
vierkenntnissen ,
nir den Soeiie - Hausgehilfin .

auch ältere , zum
baldigen oder
späteren Eintritt
tn gepflegten
Haushalt geiucht
Taunusstrafte 58
4 . St (Deutsch .
Haus ) . Kern¬
sprecher 28276 .

iaal gesucht . Adr .
rm T .-Berl . Hl

-stwei Krauen ob .
Mädchen . auch f .
halbe Taae . für
leichte Garten -
orbert gesucht .
Gärtnerei Münch
Hindenburaallee
Nr . 55a . vcrläna .
Morbacher Str .

Hausgehilfin .
ältere bevorzugt
Icrori od . sväter
gesucht . _ Koch -
tenntnine er¬
wünscht . Kern .
Adelheid str . 28
Telefon 24231 .

Krau zum Milch -
traaen täglich
von 10 — 12 Uhr
gesucht . Ramer¬
berg 25 .

Hausgehilfin
f . Arzthausbalt
gesucht . Ana . u .
H 899 an T .-V .

Hausmädchen
mit Kochkennt -
nillen in ae -
pfleaten ^ Haus -
halt n . Wupper¬
tal - Elberfeld
gesucht . Geröll .
Bewerbungs¬
schreiben eventl .
mit Lichtbild zu
richten an Krau
Willn Slbnie -
wind . Wupper¬
tal -Elberfeld .
Moltkestrafte 51 .

Hausgehilfin .
älter , erfahren ,
zur selbständigen
Führung meines
Haushaltes in
Dauerstellung
gesucht . H .
Ktieger . Markt¬
strafte 9 .

Hausgehilfin so¬
fort oder sväter
gesucht . Adr . im
Taabl .-Vl . Us

Alleinmädchen
für aepfl . Haus¬
halt sofort oder
bis 1. 5 . gesucht .
Kuchs . Rbein -
strafte 94 . Part .

Küchenmädchen ,
sauber . neben
Chef sei . Kann
qleichzeit . kochen
erlernen . Hotel
Viktoria . Mainz
Binger Strafte 1
Teleron 32267 .

Hausgehilfin
mit etwas Koch -
kenntnissen für
sofort oder spä¬
ter gesucht .
Konditorei
Büttgen . Tau¬
nusstrafte 9 .

Hausmädchen .
Kiichenbursche u .
Küchenmädchen
für sofort gesucht .
Kölnischer Hof .
Telefon 267 95 .

Mädchen , kinder¬
lieb . tucht . . mit
g . 3eugniss . . für
Haush . sof . aei .
Ana . K918 TV .Alleinmädcheu .

tüchtig u . ielb -
ftand . . in aevfl .
Etaaenbausb . ae -
iuchtfiinbenbura -
allee 14 . Vart .
Telefon 21412 .

Haustochter für
Kremdenpen ge¬
sucht . Pension
Schmidt . Steu -
denstrafte 5 .

Nach langem schwerem mit grofter
Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief sanft am 22 . März 1942

Mädchen oder
Krau für fofor
ober später 3 bis
4 Stunden täa

Putzfrau f . ganz .
Tage o . stunden
weise gesucht
Henkell & (Eo „
Sektkellerei . W .

Putzfrau für sof .
aes . Wäscherei
Rund Riebl -
strafte 8 .

Wohn - u . Schlaf
zimmer , ruhig
komfortabel mob
liert . von Dauer
Mieterin gesucht

Schuhe ob Stiefel .
Gr . 43 . mit er¬
halt . k. © arten -
arbeitet . Anaeb .
u . H 906 an TV .unsere liebe herzensgute Tochter .

Schwester . Sckwäaerin u . Tante
lich gesucht Puksrau

in der Woche qe -Adolfsallee 31 Biebrich . Auch Stäbe Kur
viertel . Angebot
u . F 903 an TV

Gamaschen . aut
Telefon 21723 . Putzfrau , saubere

für Laden sofor
gesucht . Mode

sucht . Kriedrich -
: strafte 44 . 1 lks

Putzfrau . 1 Stb
täglich Zwischen
10 — 1 llbr aei
Abolrsallee 8 .
1. Stock . __ ___

erhalt . , zu kauf .
Augusie naxemer Krau « bet Kraul ,

sletfttg . für 3— 1
aesucht Ang . u .
D 918 an T .-Vl .im Alter von 49 Jahren .

In stiller Trauer : Johann Schuh
und Krau . Wilhelmine geb .
Maxeiner . Willy Schuh und
Krau , Walter Kleinjung und
Krau . Else geb . Schuh . Karl
<- chnh . z. 3 - im Kelde , u . Krau

Wiesbaden , den 23 . März 1942 .
Saalgasse 24/26
Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 25 . März 1942 . norm . 10 Uhr
vom alten Kriedhof aus auf dem
Nordsriedhof statt .

3immcr . mohl .. o
Stunden täglich
gesucht . Krau K
Kästner , Kriseur
Taunusstrafte 4 .

Haus Wirth
Büchner . Wil

Helmstr . 40 .

Mansarde Nälu
Röderstrafte vor
berusslät Kräul

Tischtücher . aut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . stuichr .
u . S 918 an TP .Putzfrau für Ge

schäft u . Trevv
sucht
Käthe Schalles
Scheibel .
Lanagasse 37 . 1

Putzhilfe
wöchentl . 1— 2 -
3 Std . gesucht
Adolfsböbe .
Gotenwea 2 . B

aewcht . Aila , u
Krau , sauber , ac

sucht z MithilK
lHausarbeit ) . f
einige Stundet
voimitt . sofort
Baba -Bräu .

K 919 an T .-Vl Klavierharmonika
bis 24 Bälle , ae -
sucht . Anaeb . u .
A 318 an T .-Vl .

2 Perser -Brücken ,
aut etil . mittl .

Putzfrau , tüchtig
täal . 3 —4 Sbt
sof . aefi Voigt
Bisinarckring 3
2 . St . lk .

Kimmer . cleaan
möbl . . aut beiz
bar . von ältere -
Dame gesucht
Ana . u v 901
an Taobl .-VerlMauritiusvlatz . Putzfrau für zwo

Krau . jung , ode
Mädchen nur fü
Zimmerarbeit v

Stunb . morgens
gesucht . Jacobi
Hotel Rose . Lad

1 2 .stimm er . iec
ob . Mansarbe v
Ehepaar gesucht
Anaeb . u . F 91k
Tagbiatt -Verlag

Teppich , groft .
etwa 4X5 w . u .
eine Brücke zu
kaufen aeiuckt .
Kr Luise Klaick .
Ems . Str , 10 . P .

Kleiderschrk . . ar . ,
zu kauf . aei . Br -
Ana T 917 £ g .

Bei schied . Sellel .
nur aut erhalt . ,
ron Privat zu
taufen gesucht .
Ang . u . K 910

Am 21 . März verschied nach kurzer
Krankheit mein lieber Vater

Theodor Singhofen
im Alter von 72 Jahren .

In stiller Trauer :
Irmgard Becker

Die Einäscherung findet Mitt¬
woch . 10 Uhr . auf dem Südjried -
hof statt .

9 bis 12 gesucht
Hotel Silvana
Kavellenstr . 4 .

Buchhalterin aus der g.erfil - oder
Bekleidunasbranche i absolut selb -
ftänd Vertrauensstell sofort oder
ivätei gesucht . Angeb . u . B 866 TÄ .Krauen , sauber

fleissig für allc
Atbeiten sofor
gesucht . Schlaft
Restaurant .

’ WstzmmrtsW
Kontoristin mit Kenntnill . in Buch -

baliung . für halbe Taae gesucht .
Elvers u . Pieper . Wiesbaden .
Friedrichstraße 14 .

Tausch . Wiesb .
Biebrich . 2 =3im
Wohnung Mil
Mansarde f .3im
mer nicht .so gr .
gegen 2=3nnmer
Wohnung , auch
ohne Mansarde

Krau f Haus - n
Gartenarbeit fiit
halbe und ganze
Tage sof . nesuch

Stenotypistin , fortgeschrittene ober
erfahrene , sofort gesucht . Ina Erich

u . Kred Engel Wiesbaben Dotz -
heimer Strafte 147 .

Reinemachefrau
täglich 2 bis
Stunden gesucht
Ota - Schuhhaus
Lanagasse 25 .

Büro -Anlernlinge , einige , von Ver - zu tauschen ge !
Ang . u . A 306
an Taabl .-Ver !

an Taabl -Verl .
Danksagung .
Kür die vielen
aer Teilnahme
lieben Mannes

Beweise aufrichti -
beim Tode meines
u . für die schönen

laasunteniehmen lofort ober später
gesucht . Handgeschriebene Angebote

2 Polsterlellel . aut
erhalt . , u . eben¬
solchen Kleiber -
schrank zukaufen
gesucht . Ang . u .
T 918 an T .-Vl .

4 -6 Wohnzimmes -

erbeten unt . E 896 an Tagbl .-Verl . Tausch . Anbiete
Büro -Anfängerinnen von grüfterem

Unternehmen aes . Handaeschr -eb .
ausführliche Angebote unt . B 85d
an Taablatt -Verlag

3 3im .. Äü - Sb
Heizung . Miete
100 Mk . einschl
Heizung . . Suche
2 Rimmer . Küche
Bab . Heizung , i

an Taabl .-Verl

Kranzwenben sage ich hiermit
meinen tiefgefühlten Dank .

Krau Bertha Lasrenz ,
aeb . Grube

Wiesbaden , int März 1942 .

Stundenh . 1-2X
wöchentl . z. bei .
3 . i , aevfl . Hsh .
ge, . Taunusstr .44
3 . St . I . . 10 -2 U .

Kriseufen . evtl auch für halbe Tage ,
stellt ein Salon Sette . Michelsberg

stühle . bti . Eiche .
Kinberbett mit
Inhalt , all . aut
erhalt ., zu lauf ,
gesucht . Ang u .
K 917 an T .-Vl

Küche . nrobern .

Stundenhilfe für
einige Stunden
wöchentlich steit
nach Vereiitbar .
für gepflegten
Haushalt ge¬
sucht Möbrina -
strafte 9 . Part .

511. v .
Heftstrafte 3 Hilfskraft . Kraulein ob . innge Krau

für leichte Beschäftigung für halbe
ober ganze Tage sucht Parfümerie
Sette . Michelsberg 6 .Danksagung . Statt Karten .

Kür die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme am Heimgang
unterer lieben Aga und insbe¬
sondere für die schönen Blumen -
spenden sagen innigsten Dank .

Kamilie Ang . Stornier
und Angehörige

Wiesbaden . Rückertstrafte 12 .

i Sertflgfg

Seitunasträaerinnen . zuverlässig ,
lofort gesucht . Wiesbadener Taa -
blatt . Schalterhalle rechts .

Schlafzimmer 200
Kommode 25 .—
Tische ä 8 -15 .« -
Stiihle i .
Klavier 550 .— .
Kleiderschr . 15 —
Schreibtisch 10.—
zu verlaus . Hell -
munbftraf * 22 .
Schwarz .

aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ana . LJILI « -

KÄMLeank . cltit .
für Haushn « zu
kaufen gesucht .
Ana , bl 917 TB .

Hochfreauenz -
« eftrabluna » -
■ ewy .su tauf , gesucht .
Meld nur beute

Stundenhilfe
2—3mal wöchtl .
in einen aevfl .
Haushalt gesucht ,
i- chnieder ,
Römerwog 2 .
Adolfshvhe ,

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
sucht sofort ober zum 1 . April 1942
Hotel Grüner Walb . Marktstr . 10 .

Küchenhilfe , Svülmäbchen . 3immer «
Mädchen , Hausmädch . . Kupferputzer
ZUM 1 . 4 . ober 15 . 4 . von Staatl .
Kurhaus Schlangenbad gesucht .

Danksagung .

Stundenhilfe für
ein - bis zweimal Kräulein , geb . , od . junge Krau , nach¬

mittags für einige Stunden zum
Svrungr . 20 M .
zu nett . Eoeben -

Kür die vielen Beweise der Teil - Gartenicldst .täP . Spazierengehen mit zwei Jungen strafte 29 . 1 t . (Seisberaitraftc 9
nähme anläßlich des Hinscheidens Stundenhilfe . 2X

morgens 2 bis k
Stunden , u . IX
nachmittags ge -

von zwer uno Tunr ^ ayren aeiucyr .
Optik . Bouffier . Rheinstr . 49 . Laden .

Metallbett , weift . Telefon 23472 .
meiner lieben , unvergeftlichen m . Mair . 65 .- -. Seortroaa . . sowie

Ober - u . Unter «
ileibuna für
21äbr . Jungen ,
aut erhalten , zu
kaufen aeiuSi
Ang unt . 6 914

Tochter Charlotte spreche ich allen
meinen herzlichen Dank aus .

Hausmädchen und Putzfrau gesucht .
Hotel Helene . Sonnenberger Str . 24 .

Svieg . 3 .- . Schrk .-
Erammophon m .
Vit . 60 .. Wäsche¬
mangel 20 .- vk.
Hardekops Dotzh .
Str . 72 . Besicht .
Dienst . 17 -19 U .

Agnes Münchmeyer
W .-Sonuenbera . im März 1

'
942 .

Berdunstrafte 47

sucht . C . Kliegen .
Arndtstr . 8 . 2 .

Stundenfrau , ordentlich und sauber ,
zum Putzen von Laden u . Werkstatt -

Stundensrau ober
Mädchen von 14
bis 16 Uhr diens¬
tags u . freitags
gesucht . Bahn¬

hofstr . 44 . Part .

räumen aes . Optik -Photo Bouffier ,
Rheinitrafte 49 .

Danksagung . Statt Karten .
Kür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme n . die schönen Kranz -

Putzfrau , fleiftiac . 2- bis 3mal in
d . Woche zum Putzen v . 3 Treppen¬
häusern aes . Hotel Nassauer Hof .
Eingang Wihelmstrafte 56 lvon 10

Blülchsofa . aut er¬
halten . f . 70 M .
zu nerk . Kleist -
itrafte 2 . Sott . l .

Puppenwagen .
aut erb . modern ,
ebenso Knaben «
Dreirad u . Roll .Stundenfrau . bis 12 Uhr .und Blumenspenden beim Hin -

fcheiden unserer lieben Mutter
sprechen wir allen Beteiligten un -
sern tiesgefühlten Dank aus .

Kiichenjchrank .
Tisch u 2 Stühle
lweift lackiert !
für 70 Mk . zu
verkaufen . An -

zu kaufen ge¬
sucht . Eef . An¬
gebote m . Breis
erbeten u . E 910
an Taabl .-Verl .

tüchtig , für vor¬
mittags gesucht . ! Mmliche $ erjoncn | Hausdiener sowie

Zimmermädchen
Litzenburger .
Lessinastrafte 11 .
Telefon 257 57 .

Mitarbeiter .
redegewandt , der
gleichzeitig das

sofort gesucht .
Adresse im Tag -
blatt -Verlag . Tz zuseh . nach 7 Uhr

abends Labn -
strafte 24 .

Gasheizofen , aut
erb . , für stimmer
1
'
120 cbm ) bald

aesucht . Anaeb .

Wiesbaden , im
Jahnftrafte 34

März 1942 . Stundenfrau
für einmal in
her Woche sucht
Krau Lemhöfer .
Rbeinstr . 90 . 2 r .
Meldung vorm .

Inkasso f . Wies¬
baden zu über¬
nehmen Hai . ■so¬
fort nebenberuf¬
lich gesucht . Ang .
u . A 329 T .-Vl .

Mann , älterer .
Zuverl . . f . Hans - .
Bark - u . Garten¬
arbeit gesucht
Ang . W 897 TV .

Knlderwaaeir mit
äßaaenaarnitur
für 30 Mk . zu
verkaufen . Adr .
im T .-Berl . Um

Nerotal 49 . 1 Et . .
Telefon 22902 .

Hobelbank . ae «
braucht . ,tu tauf

ciaii -Honen . Hausbursche ges .
Hugo Wagner
und Söhne . KE .
Waldstrafte 6 .
Telefon 25140 .

Kür die wohltuende . liebevolle v . 8— 10 . nachm .
von 1— 3 Ilhr

Mehrere tüchtige
Kräfte zur An¬
leitung und Be -
aufsichtiauna von

-leuuuiiine uii
Bekannten bei
unseres lieben

oieien,rteunoc u .
dem Heimgänge

Bruders danken
Stundenfrau

von V-3— 4 llbr
Retbroieae . sehr
büblch 20 Mk ..
Roller für 8 -10i
3 Mk . zu ver¬
kaufen . — Nur
Dienstag und
Mittwoch v . 9 -12 .
Adr . T .-Bl . Ut

gesucht . Ang . u .
H 917 an T .-Vl .

rotr von Herzen .
Ida Boetticher . Else Boetticher

Wiesbaden , im März 1942 .
Kapellenstrafte 25

gesucht . Kreund .
Emser Str . 19 .

Personal levtl .
auch als Laaer - Zeitungsträger

linnen ) f . sofort
aemcht . Auch als
Nebenbesch , moal .
, - rankr . Leitung .
Wtlbeimstr . 60 . 1

| Derlorm ♦ Mutm |
Geldi . . rot . Reitz -

verschl . . Kreitaa
Ufa verloren . —
Bitte abgeben

Stundenfrau , zu¬
verlässig . in ge¬
pflegt . Haushalt
von 9— 12 ges .
Rerobergstr . 9 .
S .23511 od . 24216

Verwalter ) f . die
besetzte Gebiete
aesucht . Vorzust .
Taunusstrafte 1 .
Arbeitsaeinein -
ichaft Wiesbad .
Landichafts -
aärtner .

Danklaauna .
Nachtvortier , zu¬
verlässig sofort
gesucht . _

* Hotel

geriffelt 46 Pf .' /- -Ltr . -Klalch . m .
Korken 32 Pf ., i .

Kundbüro .
Portern . , br . . mit

Inhalt verloren
Ecke Karl - und
Adelbeidstr . Ab¬
zug . aeaen Bel .
Karlstrafte 22 . 2 .

Kür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinschetden un¬
serer lieben Entschlafenen sagen
mir allen auf bteiem Wege un¬
seren herzlichen Dank .

Stundenfrau , zu -
verläss . wöchent¬
lich 2mal 3 Std .
für gevfl . Haus¬
halt ges . Baetz .
Dambachial 12 . 2 .

Sicferbotefin ) m .
Kabrrad z. Be -
liefenma von

Reichspost . leb . Bolt , günst .
abzua . Becklet .
ceerobenitr . 26 . 3KosenarSeiter .

der wöchentlich
monatl . Veri .-
Keitschrifien für
Wiesbaden aei .

Jüna . A 295 TV .

einige Hofen mit -
machen kann .

! ÄauWsulhe3m Ramend der trauernden
Hinterbliebenen : Otto Didion

Wiesbaden , im März 1942

Armbanduhr , kl .,
silberne , runde ,
mit schwarzem
Riemen verlor .
Gegen Belohn ,
ahzuaeben bei
Wülker . Bis -

Stundenfrau . 2 - b .
3mal die Woche
für aevfleaten
» aushalt gesucht .
Blnaertstrafte 8 .
1. Stock .

lucht H . Haas .
Taunusstr . 1.3 . 1

Gold . Silber u
Brillanten . Eolb -
ichmied I . Kuchs .
Lanaaasse 5 —
Ank .-Een . A u .
C 41 ' 10550 . ,

Aarftrafte 17 Monteur , älterer , zum Reparieren
elektrucher Saushaligerate gesucht .
Vorzustellen zwischen 16 — 17 ^ UhrBestattungen Heinrich Becht . Lore -

leyring 8 . Anruf 237 28 __________ Stundenfrau marckrina 29 . 1 .
Bestattungsanstalt Josef Kink . aegr .

1893 . Krankenstr . 14 . Anr . 2A76 .
Erledigung sämtlicher Bestattungs -

für einige Tage
wöchentlich vor¬
mittags von 9 b .
13 Ü6r aei . Krau

Kraftfahrer , zuverlässige . Kl . II . für
aufterhalb gesucht . Kraftverkehr

Bahnhotstrane 57 . Kernruf 593 71 .

Pelzmantel .
Gröne 44/46 . aut
erhalt . , «u lauf ,
aemlbt . Gefall .

Querleiste von
Leiterwagen , tn .
Namen stscheschke
WeaLiebenauer - .
Parkstraftc . ver¬
loren . Wird ab -
holt . Belohnung

Hugo Bäumer .
Brerstadter

Suche für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
linge . welche das Maurerbandwerk

Anaeb . u . A 334
an Tagbl .-Verl .Bestattungsanstalt Karl Ott . Schwal -

bacher Str . 77 . Anruf 238 37 . Aber - Strafte 24 . Part . erlernen wollen . Der Lehrgang be - Sommer - ». über -
fuhrunaeN nach auswärts . Stundenfr . . faub . atnnt am 1 . Avril 1942 und steht

unter Aurncht eines erfahrenen Po -
liers und Architekten . Nikolaus
Speicher . Loch - , , Tief - ,u . Eisenbeton -

aanaemantel für Schambach
Klandernstrafte 7
ober Svieael -
aalle 1 .

Bestattum »en Geo
gauer Str . 9 . S
ruf 249 36 .

rg Bögler , Rhein -
Zliicherstr . 48 . An -

täal . 3-4 St . ge -
sucht .Hindenbura -
allee 14 . Vart .

iunaes Mäbchen
Zu lauf , aesucht .
Ana . I - 918 TV .

Telefon 21412 öuu . Lv .-Dieorrm ^ anaaeteritr . 4b . Herren - Anzug .
gebraucht aut .
eleaant . Er . 48 .
1 Baar elegante
Damen - Schuhe
Eröfte * mit
hohem Absatz , zu
taufen gesucht .
Anaeb . erbet , u .

Lederhandschuh .
linker , schwarz .
Schmalbach . Str . .
Rbeinkrrafte bis
Luilenstrafte ver¬
loren Näh . im
Taabl . -Pl . Uu

» eckattunasanitalt Jacob Keller .
Leichenubetfuhrungen . Roonstr . 22 .
Tel . 238 24 .

Stundenfrau 2mal
wöchentl . z. 1 . 4 .
aes . Vorzust . 12
b 15 . Schwenger .
Lindenbof 6 . 1 .

Ruf 60210 .
Hausdame — Haushälterin , aus g .

Kam . o2 I . . tüchtig u . zuverlässig ,i . kochen perfekt , s. Wirkungskr . i .
gut frauenloi . Hause od . sonstigen
Bosten . Äaurmann . nicht unerfahr . ,
Vertrauensstelle auch aufs Land .
Angebote unter A 327 Tagbl . -Verl

Haustochter , aeb . .
gesucht . Erfahr .

Htlfe für Haus -
arbeiten , zuver - Stundenfrau

wöchentl . 2— 3y
o . . 9— 3 Uhr aei .
Blerstadter
Strafte 19 . P .

tm Haushalt u .
autc Näbkennt -

läff . u . fleift . . 3X
tn der Woche o .

Svitz . weift aelbc
Ohren zuaelauf .
Herrnaarten -
fttafte 15 . 2 . St .

nisse erwünscht .
Telefon 21166 .

10— 15 Uhr qcL
DauerheimKlem - Sernrigtengen | 2— 3 - 3 >m .-Wohn .

mit Bad sofort
B 919 an ben
Taabl . -Berlaa

Pflichtjahrmädel
in g . Gärtnerei -
Haushalt gesucht .
Ang . M 918 TB .

Schäfer . Taunus -
ftr . 63b . T . 26429

Stundenfrau
wöchentl . 2 Tage
je 4 Stund ge¬
sucht . Birkmann

2-3im .-Wohnuna ,
kl . , eleg . . Lalk . .
Bad . fC Wasser .
Abftellr . . Kurv . ,
einschl . Heiz . 78 .-

od . spät , gesucht .
_Ana . K 887 TV .

Bademantel .
Tennisschube .
Er 38 Tennis -
balle u Abenb -
schube . Er , 39 .
schwarz all . gut
erb . , su lauf aei .
Ana 6 911 TD .

Giraten 1
Hilfe . für Haus¬

arbeit . Villen -
Etaae . drei - od .

3— 4-3im .-Wohn .
lmögl . Bad und
Heiz . ) , in freier
Lage , Nähe Eeis -
bera gesucht . 3-
3 .-W . wird frei .
Ang . F 917 TV .

Bell . Krau . Ende
Haushalthilfe . Bikioriastr . 19 . der 50er . sehr

rüstig unb autc
Hausfrau , inchi
einen Geschäfts -

tücht u . zuverl . .
in Arzthausbalt
bis späteftens
1 . Mai gesucht .
Telefon 24444 .
Adr . T .-Bl . Tn

mehrmals
wöchentlich für
2 b . 3 Stunden
morgens gesucht .
Martinstrafte 6 .1 Stock

Stundenfrau
wöchentlich 2mal
2—3 Stund , ges .
D - tzh.Str . 58 . 11 .

zu verm . Angeb .
6 919 Taabl .-B .

3im . . möbl ., ohne
Wäsche u . Bed . .
öwie leere Mon¬
arde zu verm .

Hermannftr . 23 .
3 . St . r .

Bademantel , aut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Gefall
Anaeb . u . E 919
an Taabl .-Verl .

mann ob Herrn
in sich. Stellung ,
bis , u 65 Jahr ..
Zwecks Heirat .»
om . Wohn . vorb .
Ang . 1 904 TV

Putzfrau , sauber ,
tagl . 1— 2 Std .
»fort gesucht .

Berthold Köhr .
Damenhute .
Theater -Kolon -

5— 8-3 >m .-Wohn .
mit 3entr .-Heiz .
in Wiesb . oder
Biebrich gesucht .

Saushaltshilfe .
zuverl . . 2 — 3 St .

Hilfe für vorm .
tn aevfl . fiaus -
balt aei . Borzu -
Itellen täal nach

Kandiiar -Beruss -
kleidung . Gr . 44
b . 46 . f . Äonbit .'
Lobrl . a . «. . aei .
Ana . Tel . 22743 .

3immer . leer . m .
Herd . Licht . Wass .

Geboten wird 4 -
3im .-Wohn . mit
2 Balkons . Bad .

Geb . !y « p . Dame ,
siblicht . vornebm .
berzl . u . natürl .
einaeft . m .Daner -
cintommen • unb
Wohnung sucht
porneSmaci . firn .
iit Posit . . mit
ernstem fieir .-
Jnterelle . Nur
Neiaunasebe — 1
Alter 50 -57iä6r .

Haushalthilfe . zu - 19 Uhr Adolf -
itrafte 5 . 2 r .

nabe 3 .
verlass taasub .
in aevrl . Haush .
ges . Adelheid -

Putzfrau dreimal
wöchentlich vor -
Mlttags gesucht .
Matitnftr . 2 . P .

Näh . b . Butzbach .
Walramstr . il . P .

Keller u . 3entr .=
Heiz , in g . Lage
in Biebrich . An -
geb . 6 918 TV .

Mädchen m . Koch¬
kenntnissen zum S .-Sckuhe (38 -39 )

strafte 61 . 1. 1 . od . 15 . Avril
getucht . Näheres
Rosenstrafte 3 .

Mietgeschk j
mit hob . Abi . , n .
o . erh . zu k. aef .
Ana . W 916 TBHilfe f . d . Haus¬

halt gesucht . 2X
wöchentlich . steit
nach Vereinbar .
Jahnstr . 12 . 1 .

Putzfrau , sauber
und ehrlich , für
Laden zu putzen
gesucht . 6 . Wein -
rich . Ecke Wil -

i
°
— r - Zim .-Wohn .
von Ig . Ehepaar
sofort ob . später
gesucht . Angeb . u .

3immer . seo . . gr . .
möbliert ob . leer ,
tn , flieft . Wasser .
Licht u . Heizung
ZU miet , gesucht .
Angebote unter

Parterre . äinbcridiubc . aut
Halbtaasmädchen .
t . Vensionshaus -
balt ges , Dotz -
betmer Str . 31 .1 .

erhalten Er 25
bis 24 , unb 30
b . 31 . t . Knaben
Zu kauf aeiu -bt .
Ana . IV 917 TV

Hilfe f . d . Haus - helm -. Taunusstr . 6 917 Tagbl .-V . Angebote erbet ,
unter A 333 anhalt 2 — 3mal

wüchentl . gesucht .
Putzfrau
f. Trevvenhaus -
reiniauna ein¬
mal in d . Woche

^ r «f «̂ rann -

Z-3im .-Wohnung
v . Angest . . pkll .
Mietzahl . sof . ob .
z.. 1. 4 . 42 i . Pr .
bis 65 .— gesucht .
Ang . D 917 TB .

W 903 an den
Tagblatt -Verlag , zKrau od . Mädchen

tagl . 2— 3 Std .
aes . Restaurant
Felsenkeller ,
Scharnhorst sit .15 .

ben Taabl .-Verl .
3eit nach Ver¬
einbarung .
Lanaenbeckviatz 3
Telefon 25691 .

Werkstatt ob . ge¬
eigneten Raum
sucht H . Nagel .
Eberbach . Str . 12

o das Sammelaebiet
J! '1.i), . 3eitbotumente von höchst , ge -

Ansichtsienbuna unb
unverbindl . Herbert

Bodenichatz . Dahlenburg -Han . W .
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„ Das Höchste , was mir Gott in dieser Welt gegeben hat , ist mein Volk "

Feierliche Verpflichtung der deutschen Jugend

gebrochen i st , die im Zeichen eilte » Zusammenfindens aller an
Eurer Erziehung Beteiligten steht , wie Partei , Schule , gamiltc ,
denn nur in der rechten Erziehung der deutschen Jugend Hegt die

nationalsozialistische Weltanschauung verankert . Ihr seid im
Dritten Reick die ersten Schüler und Schülerinnen , die wahrend
ihrer Schulzeit bewußt und ganz im Nationalsozialismus aufge -

Zurirck ins Sehen . (2 Photos : Tagblatt .)Links : Auf dem Weg zur Jugendweihe — rechts :

Der

Jugend
Fanfare
Wort !"

Im Rahmen einer erhebenden Feierstunde
vollzog sich am Sonntagoormillag im großen
Kurhaussaal die Verpflichtung der In¬
gen d , die an diesem Tag und zu dieser Stunde
in allen großdeutschen Gauen vor sich ging . Jun¬
gen und Mädels , die das vierzehnte Lebensjahr
vollendet haben , z . T . auch aus der Schule ent¬
lassen sind und in die HI . und BDM . übernom¬
men werden , somit nunmehr in einen erweiterten
Lebenskreis und in den größeren Ring des
schaffenden deutschen Volkes eingeschlossen sind ,
legten den verpflichtenden EidausdenFüh -
r e r ab .

Wüickig dem Ernst und der Bedeutung der
Stunde war das Programm gestaltet , und der
herrlich geschmückte Saal vermochte die Zahl der
Teilnehmer , die sich neben der beteiligten Jugend
aus deren Angehörigen und Erziehern , Vertre¬
tern von Partei , Staat und Wehrmacht , sowie
anderen (Säften zusammensetzte , kaum zu fassen .
Aus den Reihen der Jugend war der Nahmen
geschaffen : Musik des Orchesters des HJ .-Bannes
SO, die Chöre , die Sprecher : aus dem Herzen der

klang stark und zwingend die heimliche
dieser Stunde : „ Deutschland , heiliges

„ Die Ehre ist das höchste Gut " ' wachsen sind , und so haben wir Euch das b e ft e und wichtigste
Rüstzeug für das Leben mitgeben können . Allein , es ist
nicht nur mit guten Vorsätzen getan , sondern Verpflichtung und
Tat mutz in Eurem künftigen Leben fein . Es genügt nicht . Er¬
kenner und Bekenner zu fein , — sondern Könner , ein General
der Tat ! Ihr tretet nun in die große Gemeinschaft aller Schaf¬
fenden ein , Selbstbildung und Selbsterziehung müssen Euch weiter¬
führen , das , was gesät wurde , mutz nun aufgehen : Deutsche
Jugend , Eure Bewährungszeit bricht an !"

Der Jungvolkführer verabschiedete und überwies mit
. kurzen Geleitworten die Vierzehnjährigen in die Hitlerjugend in

dem zuversichtlichen Wunsch , datz sie im bisherigen Geiste und
sicheren Fußes das Ziel erreichen möchten , das ihnen allen ge¬
setzt fei .

Der Bannsührer übernahm sie in feine Reihen , indem et
ausdrückte , daß sich im weiteren Leben dieser Jugendlichen nur das
ändern würde , daß sie in eben diesem Geiste jetzt größere
Pflichten zu tragen und zu erfüllen hätten . Wo sie auch im¬
mer ständen , in jeder Lebenslage , sollten sie sich des einen stets
bewutzt bleiben : Nationalsozialisten zu fein im Handeln und
Denken .

„ Mit dem Blick auf den Führer , der Euch , seiner Jugend , in
dieser Stunde nahe ist , sprechen wir den Eid :

Ich verspreche , in der Hitlerjugend allezeit meine Pflicht

zu tun in Liebe und Treue zum Führer und unserer Fahne !"

Adele P l L s ch k e .

hat keine Öffentlichkeit , kein Volk sich um uns gekümmert wie wir
das heute für Euch tun . Wir machen Euch den Weg ins Leben
leicht ! Wir rufen Euch , wir brauchen Euch , deutsche Jugend , und
— wir glauben an Euch . Aber an Euch selbst liegt es nun ,
ob Ihr tüchtig werdet , die Wege dazu sind frei , Ihr mützt sie nur
gehen , aufrecht und bewußt und in Haltung und Disziplin . Vergeßt
nie , daß die Ehre das höchste Gut des Menschen ist , das man

'
nur

einmal besitzt !
Stolz darf nur der haben , der etwas leistet . Darum leistet

etwas ! übt Zurückhaltung allem Fremden gegenüber und vergeßt
niemals , daß Ihr Deutsche seid , die Treue und Gehorsam aus ihre
Fahnen schrieben , daß Ihr die Jugend des Führers seid . Er braucht
jeben Einzelnen von Euch zur Mitarbeit am Aufbau des Vater¬
landes . Ihr habt die Aufgabe , das zu erfüllen , was wir Euch
vorgekämpft und vorgelebt haben . Ihr lebt in einer großen Zeit ,
deutsche Jungen und Mädels , um die Euch spätere Generationen
beneiden werden . Ihr werdet dieses Reich einst übernehmen , und
es ist Eure heiligste Verpflichtung , Euch unseres
Führers und Eures deutschen Vaterlandes stets
würdig zu erweisen !"

„ Eure Bewährungszeit bricht au
"

Abschiedsworte für die Schulentlassenen drückte Ortsgruppen¬
leiter Schulleiter Metzler mit folgenden Gedanken aus : „Wenn
ich als Vertreter der Schulen und der Lehrerschaft an diesem Tage
zu Euch spreche , deutsche Jugend , so ist das mehr als eine äußere
Formalität , es ist die Bestätigung , datz eine neue Zeit an -

Stellvertreter des Kreisleiters Pg . Wagner sprach be¬
deutungsvolle Worte zur Jugend , die ihren Eindruck nicht ver¬
fehlt haben werden . In ganz Deutschland sind heute die 14 = und

■15jährigen Jungen und Mädels angetreten mit ihren Eltern und
Erziehern und den Kameraden , auch in Gedanken verbunden mit
ihren Vätern und Brüdern drautzen . Im Geiste fühlen wir uns
vereint mit ihnen zu dieser Stunde und mit allen Kämpfern an
der Front und den , die ihr Leben für das deutsche Vaterland ge¬
opfert haben . Dies gibt unserer Feierstunde eine heilige Weihe .
Das Bild der Jugend ist ein anderes geworden , als es das
frühere , zerrissene Deutschland uns bot . Die Jugend ist heute aus -
gerichtet auf einen Mann , auf eine einzige Welt - und Lebens -
anschauung , der sie sich verpflichtet fühlt , für die sie lebt und
kämpft . Die ganze Nation schaut voll Stolz und Hoffnung auf sie ,
und so tritt sie heute vor den Führer , ihm die Treue zu geloben ,
an einem entscheidenden Zeitpunkt ihres Lebens , da der Ernst
beginnt mit Arbeit und Pflichten .

„Habt Achtung und Dankbarkeit für Eure Eltern und Lehrer ,
die bis hierher Euch geleitet und die Grundlage Eures Lebens auf -
gebaut haben , denn nun werdet und mützt Ihr lernen , was es
heißt , auf eigenen Füßen zu stehen . Alles Große auf dieser Erde
will errungen lind erkämpft fein , denn was einem mühelos zu¬
fällt , hat feinen Wert . Hindernisse ft orten d i e Kraft .
Fleiß und Ausdauer , Freude und Liebe sind die Triebfedern , und
Herz und Verstand müssen immer Mitwirken . Als wir jung waren ,

Für unsere verwundeten Kameraden

Am Samstag wurden in einem hiesigen Reservelazarett die
Verwundeten im Rahmen der Veranstaltungen der NS .-Gemein¬

schaft „ Kraft durch Freude
" sehr wirkungsvoll von dem Schüler -

H a n d h a r m o n i k a - K l u b W i e s b a d e n - B i e r ft a d t , der
unter der umsichtigen Leitung von Walter Gemmerich steht ,
unterhalten . Nach der Begrüßung durch Bezirksleiter
Schweitzer , der betonte , daß cs sich der Handharinonika -Klub

zur Aufgabe gemacht habe , die Tage der verwundeten Soldaten
mit Frohsinn zu erfüllen , brachte der Klub teilweise eigne , sehr
ansprechende Kompositionen des Leiters Gemmerich sowie eine

Reihe von schmissigen - Märschen und Soldatenliedern zu Gehör .
Das gut geschulte Handharmon ika -Orchester überraschte ferner mit

leichtbeschwingten Walzermelodien und bekannten Schlagerliedern ,
die fröhlich mitgesungen wurden . So wurden unsren Soldaten
heitere Stunden geboten , für die Dr . Wagner im Namen des

Chefarztes und der Verwundeten dankte .
Im Hellen Festfaal eines Wiesbadener Lazaretts vor dicht

gedrängt den Raum bis auf den letzten Platz füllenden Ver¬
wundeten : Handharmonikaspieler , eine Sopranistin , ein grauen *

chor . Der Mainzer Handharmonika - Spielring unter Leitung von
Karl Arnold eröffnet nach kurzer Begrüßungsansprache , des

Bezirlsleiters Eduard Schweitzer vom Reichsverband für
Volksmusik , den bunten Reigen der Darbietungen mit einem

Marsch , „Den Fahnen Daraus “ dessen Höhepunkt wohl jene drei
Volkslieder bildeten ( „ In einem kühlen Grunde , „ Kem Feuer ,
keine Kohle kann brennen so heiß

" und „Sah ein Knab ein

Röslein stehn "
, schlicht und innig gesungen . Fraulein L u k a s t e k

fang Lieder von Nico Dostal , Franz Lehar und errang sich in

einem Duett aus „ Paganini
" zusammen mit Herrn Bo r g

( Tenor ) einen Sondererfolg . Das Sextett beendete den Nach¬

mittag mit „ In Mainz am schönen Rhein
"

: mit den Soldaten

schunkelten die Mainzer Mädchen und wer nicht mitschunkeln
konnte , weil der rechte oder der linke Arm tn Gips lag oder

wenn ein Fuß bandagiert war , der klopfte den Takt mit der

Krücke oder dem Pantoffel auf die Stuhllehne des Vordermannes .

Ein Dsistsr klamatiflffdfar Romantik

Morgeukovzcrt mit Professor Wilhelm Kempfs

Gin schöner Ausklang im 70 . Konzert -Zyklus des Wies¬

badener Vereins der Künstler und Kunstfreunde . Würdig aber

auch als die a ch t h u n d e r t st e Veranstaltung des Ver¬

eins , der vor wenigen Wochen den siebzigsten Jahrestag feiner

am 16 . Februar 1872 erfolgten Gründung begehen konnte . Diese

fiebert Jahrzehnte bezeichnen einen Zeitraum , IN dem Deutschland
dreimal fein Lebensrecht und seine Kultur zu verteidigenoatte ,
Kulturwerte , um deren Pflege und Vermittlung der Verein in

vieljähriger Arbeit sich verdient machte . Dre Reche der dafür tm

Laufe der Zeit gewonnenen Künstler und Interpreten — un¬

gezählte Namen von bestem Klang stillt darunter — ® uri >e für

den zu Ende gehenden Winter beschlossen mit Professor

Wilhelm Kempfs , eine Persönlichkeit , die tn der Führet -

gruppe der deutschen Pianisten einen Platz von anerkanntem

Rang einnimmt . Auch im befreundeten Ausland h ° k Kempsf

gerade in letzter Zeit wieder diesen h^ en Rang seines Kimstler -

tiims bestätigt und für die deutsche Musik als einen Inbegriff

unseres Wesens geworben . _ , . . ____
Wie aber solche Bestrickung zustande kommt , das tonnte am

gestrigen Vormittag im ausoerlauften Residenz -2cheater d >e Zu .

Löter wieder beglückt an sich selber erfahren Dars man Walter

Gieseking als unvergleichlichen Meister des durchgeistigten

Strukturspiels "
, der klarsten Formdarstellung und -ethellung

n7nnen so gewinnt WilheL. K/mpff , nicht mTnfcet
in seiner Art , durch seine feinfühligste B - berrfchungaLeiSchaitie

rungen und Modulationen der Klangsantafie und klanglichen

Aimoiphäre immer wieder unsere Bewunderung , gleich bei den

Stücken von Johann Sebastian Bach zu Beginn der L - rtrags .

folge konnte man , mehr als Worte es eigentlich zu s- S- n » nd

zu beschreiben oetrnöchten , dieses Unterschiedes zwischen den beiden

führenden Pianisten inne werden . Präludien und Fugen

aus dem Wohltemperierten Klavier (überwiegend

aus dem ersten Band der Sammlung ) hörte man vornehmlich

von der Seite romantischen Klanges und barock -romantischer Aus -

druckstönung und -akzentuierung her gedeutet , dabei aber eh -

furchtsdurchdrungen vor dem Genius des großen , zwischen uns

über allem Zettenwandel stehenden Meisters . Das o -moll -

Präludium wurde im Charakter eines rauschenden Capriccio

intoniert , dem auch in der anschließenden Fuge die starke dyna

mllche Phrasierung der Stimmen uno die Betonkheit der Themen¬

einsätze entsprachen . In den Präludien und Fugen in ves -dur

mid Lis -dur zeigten einesteils die träumerische Zartheit des

Stabsfeldwebel Caspari,dankte im Namen der Verwundeten und
tief den Künstlern , die sämtlich in der Woche ihren Berufen
nachgehen, ein frohes und baldiges „ Auf Wiedersehen

"
zu . Die

Veranstaltung war von der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" veranstaltet : in einem Klavierduo zeigte der „ Flügel¬
mann "

H . Breihmann , der auch den Mainzer Frauenchor
leitete , zusammen mit seinem elfjährigen Söhnchen sein Können .

Wiesbaden hat 370000 Obstbäume
Versammlung des Bezirks -Eartenbauverbandes

Die am Sonntag im Einhorn abgehaltene Versammlung
brachte vielseitige Anregungen . Der Vorsitzende , Bezirksfachwart
und Landesbeitat für Obstbau Peter Göltet , begrüßte den
Vertreter der Stadt Wiesbaden Amtmann Wedeskind , Leiter der
Bezirksabgabestelle , Obstbauobetlehrer Junge , Gartenbaudirektor
Schilling , Bezirksfachwart für den Rheingaukreis Werner ,
Architekt Pritzer vom Stadtplanungsamt , Vezirksbauernführer
Wintermeyer , Erbenheim , Kreisjägermeister Dr . Kleemann ,
Gartenbaudirektor Kerz und den Gruppenleiter der Kleingärtner
Pflaum . Der Vorsitzende gab einen Rückblick auf das netgangenene
Jahr und besprach die unterschiedlichen Obstergebnisie der Jahre
1939/41 und die durch Witterungseinslüsse entstandenen Rückgänge
der Obsternte . Durch vorbildliche Gemeinschaftsarbeit und Ge¬
meinschaftsanlagen laste sich noch viel erzielen . Kastenwart
S t e m m I e r erstattete den Kassenbericht , der in bester Ordnung
befunden worden ist . Obstbauinspekkor Heyelmann hielt dann
einen Lichtbildervortrag über : „Der Obstbau im Stadtkreis Wies¬
baden jetzt und in Zukunft

" . Die große Zahl von etwa 370 000 in
Wiesbaden und Vororten vorhandenen Obstbäumen basiert auf der
vorbildlichen Lage des Kreises , dem guten Boden und dem meist
vorteilhaften Klima . Die große Ausbreitung des Obstbaues ist
auf ein altes nassauisches Gesetz zurückzuführen , nach welchem an
den Chausseen Obstbaumalleen gepflanzt werden mutzten . Das Zu¬

kunftsziel mutz [ein : Gemeinbeanlagen ober Gemeinschaftsanlagen .
Zu ersteren fehlt es an Land , aber die letzteren können dort
durchgeführt werden , wo alle einig sind . Die Gärten dürfen nicht
wahllos in bet Gemarkung angelegt werden . Wir müssen Rück¬
sicht darauf nehmen , daß wir in einer Weltkurstadt leben . Ein
Kranz von Dbftbäumen muß die Orte umgeben . Es ist auch zu
begrüßen , wenn am Rande der Stadt ein Kranz von Klein¬
gärten entsteht . Die noch vielfach in den , Gärten befindlichen
häßlichen Hütten und Baracken muffen verschwinden . Für sie sind
durch Drtsftatut bestimmte Größen festgesetzt . Die Hecken müsien
geschützt werden , um unfern Freibrütern , den wichtigsten Helfern
im Obstbau , Gelegenheit zum Nisten zu geben . Die zum Teil
farbigen Lichtbilder zeigten so recht , wie die Obstgärten zur
Schönheit des Landfchaftsbildes beitragen . Amtmann Wedes¬
kind behandelte anschließend die Wildschäden und gab Erläute¬
rungen über die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich des Anspruchs
auf Entschädigung gegen den Jagbpächter , ausgenommen bei
Hasenfraß . Man tue gut , den Schaden bei dem Oberbürgermeister
iJagdpolizei ) anzumelden , da Anweisung ergangen ist , diesen
Schaden an die höchsten Reichsstellen zu berichten . Zu diesem
Thema äußerte sich im gleichen Sinne auch der Kreisjägermeister
Dr . Kleemann und von feiten bet geschädigten Öbstbaum -
züchter sprach dazu Mitglied Rasper , Schierstein . Zum Schluß
sprach Gartenbaubirektor K e t z über : „Die Ernährung der Obst -
lulturen in der heutigen Zeit " . Er schilderte zunächst die Entwick¬
lung des Obstbaus in den letzten hundert Jahren und die dabei
gemachten Experimente und besprach die Schädlingsbekämpfung ,
die Düngung , Wasserversorgung , Bodenbearbeitung , Anlage und
Pflege der Baumscheibe usw . Gegenüber bet früheren Menge von
Sorten ist heute eine Sortenbefdjränlung eingetreten . Es werden
nur noch Sorten gezüchtet , die wirklich wirtschaftlich und . ertrag¬
reich sind . Der Apfel ist kein Genußmittel , sondern ein
Nahrungsmittel .

Verdunkelung : Bon 20 .45 - 6 .53 Uhr

Anschlags , anbernteils die glöckchenspielartige gcingliebrigteit
bestrickende Aspekte von Johann Sebastians kontrapunktisch -
handwerksmeistetlichet Kunst . Das Präludium in d -moll erhielt
eine wehmütig verschleierte Klangvermittlung , lange retardierend
beim zur Auflösung drängenden Akkord : woraus die Fuge durch
eine zu ' orgelhastet Fülle anschwellende Plastik beeindruckte .
Wirkungsvoll auch Kempffs Nachgestaltung des 8 -dut -Ptäludiurns ,
das ja schon im Bachschen Notenbild mit Figuration , Tonleiter -

passagen und Adagio - Akkorb -Zäsuren zur Toccata hintendiert und
dessen Erregtheit im dreistimmigen Gleichmaß der folgenden Fuge
edel gebändigt sich ausschwang . Mit dem tornantistetenben
Ethos feiner Bachauffaffung schlug Kempfs auch bei bet Über¬

tragung des Vorspiels zur „R a t s w a h l ka nta kworin das
Chotalthema sich gravitätisch im konzertierenden Stimmgeflecht
behauptete , feine Zuhörer in Bann . Dem spontan auirauichenden
Beifall folgte spontan die erste Zugabe : eine Transkription aus
bet Kantate Nr . 147 ( „ Hetz und Mund und Tat und Leben " ) ,
die im Schreiten bet Bässe und bett darüber verlaufenden
Stimmen , in bet majestätischen Tönung eines Trompetenthemas ,
in der Stufung und barocken Kuppelgefimlen gleichenden Schich¬
tung bet Slanggruppen nicht minbet als bas Kantaten -Lorfpiel
interessierte und imponierte .

Aus dem Medium feines differenzierten Nach erlebens , Stuf «

spürens und Abtastens klanglicher Geheimnisie muß Kempfs für
die Vermittlung des späten Sonatenstils Ludwig van Beet¬
hovens eine besondere Anwartschaft besitzen . Mit den Werken
110 und 111 gehört die O -dur -Sonate op . 10Ö zum Zenit von
Beethovens Sonatenproduftion , worin er , wie später in den

letzten Quartetten , Formen auflöst , überwindet und neu erschafft .
Von einem tiefen „ Jntenstonsleben " (so lauten Beethovens
eigene Worte ) kündet diese Musik , in der Gefühl und Gedanke ,
sinnende Reflexion und Wille zu neuer Ordnung , freie Phantasie
und geregelte Motiv - und Melodieverknüpfung einander in
einem jeder trockenen Analyse unzugänglichen Matze durchdrungen
haben Eben weil hier bei Weg Schumanns schon von Beethoven
vorbereitet ist , könnte man versucht (ein , Kempffs Deutung
„toumannefr zu nennen . Gerade aber als bet Meister klavieri -

stifchsr Romantik erwies Kempff sich berufen , in diese rätsel -
vollen Bezirke der Beethovenschen Tonsprache hineinzuleuchten .
Wie am Werk ist auch an der Kongruenz der Wiedergabe Vieles
und vielleicht Wesentliches unsagbar . Man muß sich begnügen
einzelnes an bet Kunst bes Interpreten zu rühmen : bas große ,
wunbervolle Crescendo und die ftötenhaste Feinpointierung eines

Hauptmotivs im Diskant während der Exposition des Kopf¬
satzes Die vielfache — koloristische , rhythmische , dynamische ,
akzentmäßige - „ Beleuchtung

" und wechselnde DeMyg bes

Hauptthemas . Die Feinheit und Kombination der Anschlags -
färben im Andante mit den Variationen .

Wie die Beethoven -Sonate auf der Schwelle zu neuen stili¬
stischen Möglichkeiten entstand , so ist in den „ Fantasien

"

(o- inoll , Köchel -Derz . 475 , und ck-moll , K .-B . 397 ) von Wolfgang
Amadeus Mozart , zumal im a -moll -Werk , ein genialer Vor¬
griff zu Beethoven und zur Romantik getan . In Kempffs Wieder¬
gabe vernahm man die Gefühlsexpansion bet musikalischen Sturm -
und -Drang -Zeit , die sich zwischen Clavichord und Hammerklavie »
noch nicht entschieden hat , hörte aber auch Mozarts individuelle
Empfindungssprache und die Grazie spielerischer Partien mit
fetnneroiger , zuweilen starke dynamische Kontraste nicht scheuen¬
der Anfchlagskunst geformt . Besonders aber möchte man dem
Pianisten danken für die Sonate ( s -moll , Werk 42 ) von Franz
Schubert , dessen Klaviermusik ja in unseren Konzertsälen mit
beharrlicher Herkömmlichkeit und willkürlicher Auswahl behandelt
wird . Ohne daß Schubert den Anlaß fühlte , die Sonatenform
umzuwerten , find erstaunliche Dinge und Kühnheiten bet Harmo¬
nik darin . Und dies alles im Gewände holder MufizietseligkeU .
Und nicht anders kann man sich diese Schubert -Sonate denken ,
als sie Kempffs jede Skala bet Feinfühligkeit meisternbet An¬

schlag borbiachte : die mustkantische Laune (die an die „ Rosa -
munbe " -Mufik anklingt ) , die Poesie des Lyriker , die melancho¬
lischen Schatten des Frühvollenbeten , die orchestrale Bewegtheit
bet Themenentfaltung und -Verarbeitung bes Sinfonikers — bies
alles war in Kempffs Schubertspiel vereint . Ganz in das sonnig
milde Wienerische Klima erschien der aueHenbe Reichtum der Ein¬
fälle im Trioteil bes Scherzos entrückt , sprudelte bas Rondo
fröhlich dahin . Nach solcher schwerelosen Auflockerung bewegten
sich auch die dem reichen Beifall bereitwillig gespendeten Zu¬
gaben , mit einem Beethoven -Scherzo beginnend , auf dem Pfade
eines befreienden heiteren Spiels und delikater nachschaffenbet
Nüancietungsfteude . Dr . Fritz Louguet

* Ehrenpromotion von Josef Weinheber . 2m Auditorium
Maximum der Wiener llniverfität ist die feierliche Promotion
von Josef Weinheber zum Ehrendoktor bet Philosophie erfolgt
Der Literaturhistoriker Joses Nablet nahm , nachbem er Wein¬
heber in den Wesenszügen und Auswirkungen seiner Dichtungen
gemürbigt hatte , in bet herkömmlichen Form Die Überreichung
Des Doktotbiploms an Weinheber vor , der „ dem Wesen seiner
Baterstabt gemäß und aus der Kraft seines Lölkes als ein
Herold hoher Gesinnung , als ein Kündet ewiger Gedanken , als
ein Meister bet deutschen Sprache dem lytischen Gedicht seine neue
Vollendung gegeben hat ."
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Abend unermüdlich uei

Tagung der Propagandisten der Partei

Kreispropagandaleiter ,

ter unter der

Sport und Spiel

Offenbach sichert die Meisterschaft
Wirt schäft stell

Walter Jürgens .

S.STOCX

DEUTSCHE REICHSPOST
|en SBetnbel ,

die
die
den

3 :2
4 :1

Das Paulinenschlützchen
Mittwoch und Samstag
wenn der Abend wieder -

2 :6
1 :3
6 :2

Halbes Programm der 1 . Klasse
Reichsbahn Wiesbaden — FSB . Schierstem ausgefallen
Reichsbahn Mainz 05 — SpBgg . Weisenau 0 :6 (0 :3 )
TSE . Kastel — Opel Rüsselsheim 0 :2 (0 :1)
BfR . Rüsselsheim — SpBgg . Eltville ausgefallen

Härter hatte Opel in Kastel zu kämpfen 'Bvihe Mannschaften
waren durch Spielerabgänge beeinträchtigt , und der Gastgeber
wehrte sich zäh und erbittert gegen den Tabellenführer , dem mit
Knopp . Nold , Bitter , Herberich fast der gesamte etatsmätzige
Angriff iehlte . Aber technisch und spielkulturell hatten die Opel¬
leute ein Übergewicht , dieses verstanden sie auch im Verlaus des
Treffens entscheidend zur Geltung zu bringen . Beide Tore erzielte
ihr Gastspieler Pilz , der von dem zur Zeit an der Spitze der
sächsischen Eauliga marschierenden SV Planitz nach der Autostadt
kam

Die Gaupropagandaleitung hatte für Sainstagoormittag die
Kreispropagandaleiter , die Mitglieder des Gautinges und die
Gauredner der NSDAP , zu einer Arbeitstagung ins Adolf -
Hitler -Haus der Gauhauptstadt einberufen .

Gin Wort noch über bi « Kameradschaft . Sie war spürbar ,
keiner drängte sich selbst vor alle dienten dem gemeinsamen
Werke , das übrigens mit militärischem Schneid und Tempo abge¬
wickelt wurde . Keiner versäumte , auch den andern am Beifall teil¬
nehmen zu lasten . Die Jungs sind ichtig
dröhnte vor Lachen , wie es am nächsten
genau so voller Stimmung branden wird ,
holt wird .

' überflüssige Mehrarbeit !

Es konynt heute auf jede Arbeitskraft an !1000Arbeitskräfte
werden der Deutschen Reichspost jährlich entzogen durch
überflüssige Mehrarbeit bei der Bearbeitung von Sendungen
mit mangelhafter Anschrift , bei der Bearbeitung unzustell¬
barer Briefsendungen ohne Absenderangaben , die des¬
halb erst amtlich geöffnet werden müssen . 5 Millionen

Sendungen müssen jährlich vernichtet werden , weil auch
in den Sendungen nähere Absenderangaben fehlen .
Helft solche Verluste vermeiden , sorge jeder für ein¬
wandfreie Angabe von Absender und Empfänger ♦ Zustell¬

postamt (in Großstädten narb Postbezirk und Nummer , z . B.
W8 , SW 11 usw .) und Wohnung oder Geschäftsraum , Gebäu¬
deteil (Vorderhaus , Seitenflügel und Stockwerk , Untermieter )

Unterstützt die Deutsche Reichspost
durch einwandfreie Anschriften !

Jeder Mieter und Untermieter

bringe ein Türschild an !

Dieselben Soldaten , die den obigen ________ _______________, .. . .
allen Darbietungen begleitet batten und in dem Konzertmeister
W . H i r t h mit Zigeunerweisen von Larasate einen beachtlichen
Geiger von feixem Strich und Temperament und in Pitt und
Hain aus Hamburg zwei gewandte Akkordionsolisten gestellt
hatten , bestritten am Sonntagmorgen im Walhallatheater eine
eigene Darbietung . Dr . Heirich Reichert .

Die Spiele der Eauliga Hessen -Nassau
Gruppe I :

Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt
FSB . Frankfurt — FK . Hanau 93
SB . Wetzlar — Hanau 60 ausgefallen

Gruppe II :
Wormatia Worms — Rotweitz Frankfurt
Union Niederrad — SB . 98 Darmstadt
BfB . Groh -Auheim — Dunlop Hanau

Rauchersorge «

Oh , wie ich auf den Frühling warte ,
war ' nur der Winter erst vorbei ;
denn ach , nach meiner Raucherkartc ,
stnd wir bereits jetzt schon im Mai .

Berliner Börse vom 23 . MLrrz . Bei kleinen Umsätzen stellten
fich zahlreiche Papiere auf Samstags -Basis . Auch war wieder eine
bedeutende Anzahl von Strichnotrerungen zu verzeichnen . Die
Übrigen Werte lagen uneinheitlich . Leopoldgrube 1 % niedriger ,
Salzdetfurth 1 % , Harburger Gummi und Siemens je 2 % höher .
Bekula verloren 1 % , während Master Gelsenkirchen 2 % ge¬
wannen . Felten und Dierig gaben je l */i % her .

Frankfurter Börse vom 23 . März . Bei weiter kleinem Geschäft
gaben BMW . 3 , Daimler 1 % wieder her . Daneben Scheidean -
ckalt minus 2 , Rheinbraun minus 1 , VDM . 2 , Rheinmetall l ‘/<,
LEG . 1 % fester . IG . Farben unverändert . Reichsaltbesttz mit
164 kaum verändert . Steuergutscheine I 103 % nach 103,80 .
Tagesgeld 1 % % .

— Hören Sie in dieser Woche ! 3m Reichsprogramm der Woche
fei eine besonders gepflegte kleine Unterhaltungsmusik von 9 .10
bis 9 .30 Uhr am Montag , Mittwoch und Freitag hervorgehoben .
Für Front und Heimat spielen am Mittwoch Barnabas von Geczy
und sein Orchester , Erich Kaschubee ( Klavier ) und Heinz Gerhard
( Cello ) von 20 .20 — 21 .00 Uhr . Das Lied der Heimat als besonderen
Grutz an die Front singt Kammersänger Karl Schmitt -Walter .
Melodien aus Opern und Operetten schmücken das ganze Wochen -
programm . In „ Wie es euch gefällt " bringt die Sendung am
Donnerstag von 20 .20 — 21 .00 Uhr Musik aus Opern von Wagner
und Verdi mit den Solisten Marie -Luise Schilp , Helge Roswaenge ,
Hans Hermann Nisten und Hans Wocke in der Zusammenstellung
von Fritz Gantz . Als Meister seines Instruments spielt Tibor de
Machula von 15 .30 — 16 .00 Uhr . Am Freitag ist von 11 .00 — 11 .30
Uhr das Elly -Ney -Trio mit dem Getstertrto von Beethoven im
Programm . — In der „Musik zur Dämmerstunde

"
, mit der an

den Wochentagen das Doppelprogramm des Deutschlandsenders
täglich um 17 .10 Uhr beginnt , dirigiert der Bulgare Mischo Leste -
roff am Mittwoch Werke der bulgarischen Komponisten Westelin
Stojanofs , Paraschkev Hadjeff , Letko Stainosf , Bojan Jkonomoff .
Am Donnerstag sind von 17 .10 — 18 .00 Uhr die Wiener Eymphoni -

Das letzte Spiel zu Hause gegen die Eintracht gestalteten
Offenbacher erwartungsgemätz siegreich und haben damit
Gruppenmeisterschaft gewonnen . Ihr Erfolg indes wurde . . . .
Kickers nicht leicht gemacht . Die Eintracht erwies sich hier wesent¬
lich stabiler als seinerzeit bei der ersten Begegnung am Rieder¬
wald , wo sie mit 1 :6 überfahren wurde . Diesmal hätte es fast
noch zu einem Unentschieden gelangt , und nur mit knappem Tor -
vorsprung konnte der neue Meister die beiden Punkte ein -
kastieren . Fuhballsportverein entschied den Kampf um den dritten
Platz eindeutig zu seinen Gunsten . Hanau 93 ist nun erheblich
abgerutscht und sieht sich vor einen Endkampf mit KSG . Wies¬
baden gestellt , die noch Hoffnungen haben darf , auch ihrerseits
die Hanauer zu überholen . Allerdings müßten die Hiesigen dann
in ihren noch ausstehenden drei Spielen fünf Punkte holen , denn
Hanau hat das wesentlich bestere Torverhältnis . Die Begegnung
der zwei Tabellenletzten wurde vertagt .

In Gruppe H stand mit Rotweitz der Meister schon fest , nun
zeigten die Frankfurter , daß die Würde ihnen zu Recht zufiel ,
denn in Worms lieferten sie eine schöne Partie und beschlossen
mit einem bemerkenswert klaren 6 :2 -Sieg die Runde . Ein Beweis ,
daß wohl auch Offenbach in den Entscheidungskämpfen der
Gruppenmeister diesen Gegner nicht unterschätzen darf ! Eine
kräftige Überraschung wat in Niederrad fällig . Die Union , die in
Bockenheiin Rotweitz besiegte , ließ sich daheim von Darmstadt 98
schlagen . Man hatte gerade von einer rückläufigen Form der
Hesten gesprochen , aber die Lilienträger wußten eines Besteren
zu belehren und scheinen nunmehr den zweiten Platz sicher zu
haben . Groß - Auheim holte zu Hause gegen Dunlop den ersten
Sieg und gab das Schlußlicht an den Gegner ab , obwohl es nach
Verlustpunkten noch ungünstiger steht als dieser . Beide sind
übrigens , wie auch Wetzlar und Hanau 60 in Gruppe I , vorn ,
Abstreg nicht mehr zu retten .

Anstatt zum Tag der deutschen
Wehrmacht

. • Soldaten als Kabarettisten . . .
Mit Ausnahme von Liefel Schanz und Senia Wittlich ,Vie einen Tango und Ländler zusammen und als Solo für Schanz

den Radetzkymarsch zum allgemeinen Gefallen beisteuerten , waren
sämtliche Austretende eines Wehrmachtteiles im Paulincnschlötz -
chen , die unermüdliche Kapelle also , die Solisten , die Plauderer
— alles Soldaten und zwar eines Truppenteils . Allerhand
Respekt vor den Leistungen ! Selbst die „Damen " aus dem Ziller¬
tal , eine exotische Bauchtänzerin und die Matrosenmädels in dem
besonders ulkigen , zwerchfellerschütternden Matrosentanz waren
colbaten . Einige Darsteller ragten aus dem durchschnittlich aus¬
gezeichneten Niveau noch hervor : etwa der begabte Paul
Moercke , ein zum Komiker geborener Junge , der Otto Reuters
„ Immer weiter " und „Das Stinktier " von Ringelnatz ausgezeichnet
brachte . Dazu gehört auch der Schwabe Fritz Fleck , ein Mann
vom Bau , und darum ein Plauderer und Chansonausdeuter von
liebenswürdigem Format , ferner Rudi Funk , der im nimmer¬
müden Verein mit Karl Fuchs in Versen die Verbindung zu
den einzelnen Programmteilen sprach , solistisch in dem Sketch
„ Herr und Diener im Postamt " trefflich charakterisierte und mit
seinem Partner Fuchs gesanglich und stimmlich gelungen einen
Gefangswcttftreit auf die Bühne brachte , der im wesentlichen aus
geschickt verflochtenen Anfängen von Liedern und Schlagern be¬
stand . Besondre Freude für das Auge boten „ Die fünf H a -
gen s "

, die erlesene turnerische Übungen am Reck und am Boden
vorführten . Das eigentlich Kabarettistische war durch eine Reihe
tüchtiger Leistungen vertreten . Schnellzeichner Freddy
illuftriertc im Handumdrehen bekannte Schlager „ Im Leben geht
alles vorüber "

, „Wenn ich wüßte , wer mich nitzie
"

, „Ich steh im
Regen und warte auf dich

"
, eine Parodie auf den Donkosakenchor

schlich in unnachahmlichem Stumpfsinn dahin und endete mit
GPU .-Methoden , wir hörten noch Paulchen Blimchen , sahen Kar -
tini , den Jongleur , lachten über den Sketch „Schröder und Co . vor
Gericht "

, der von einer geistreichen Blödsinnigkeit war wie eine
Karl -Valentin -Groteske, , es gab da noch einen Steptänzer im
Frack und noch einiges mehr .

— Das „SB. T ." gratuliert . Einen seltenen Ehrentag be¬
geht am 24 . März mit der Feier seines 50jährigen Militär -

jubiläums ein unter den alten Artilleristen des ehemaligen
XVin . Armeekorps hochgeschätzter Offizier Oberstleutnant a . D .
von Medow in Oberursel am Taunus , Füllerstraße 12 . Der
Jubilar ist ein verdienter Offizier der beiden Nasiauischen Feld¬
artillerie -Regimenter Nr . 27 „ Oranien " in Wiesbaden und Nr . 63
(Frankfurt a . SR.) und der Kriegskommandeur des letzteren , bei
besten Offizieren und Soldaten mit gutem Grund als „ Vater des

Regiments
" bezeichnet wird . Schon bei der Aufstellung des

Regiments 63 Regimentsadjutant , hat er während und nach dem

Kriege in unermüdlicher Sorge und Aufopferung dessen Belangen ,
der Pflege der Kameradschaft und Tradition gedient und mit
seiner Initiative und Tatkraft auch das Frankfurter Ehrenmal
erstehen lasten . Der 69jährige Jubilar ist Gründer und Führer
der Offiziersvereinigung und besitzt die Ehrenmitgliedschaft aller

Kameradschaften des Regimentes , dem er in der Kriegsliteratur
durch die Abfassung der Kriegsgeschichte der 63er ein stolzes
Denkmal gesetzt hat . Endlich ist er Kreiskriegerführer Obertaunus
im NS .-Reichskriegerbund . — Frau von Oetinger , geb . von

Koch , Rüdesheimer Straße 27 vollendet am 24 . März ihr
93 . Lebensjahr . Sie ist Trägerin des Mutterkreuzes .

— Aus Wiesbadener Serichtssäle « . Wegen schwerer , öffent¬
licher Urkundenfälschung stand eine Einwohnerin aus dem Main -
Xaunustreis vor dem Amtsrichter . Di - Angeklagte , eine Geschäfts¬
frau , hatte ein Formular für ihre Käsezuteilung , das auf
40 Kilo lautete , auf 50 Kilo erhöht . Zur Anklage erklärte sie ,
daß sie die Änderung vorgenommen habe , um den großen
Schwund , der ihr bei der zugeteilten Käsemenge durch Eintrocknen
entstehe , einzuholen . Sie hat aber ihres Votteils wegen ge¬
handelt . Das Gericht erkannte auf die geringste zulästige Strafe
von drei Monaten Gefängnis . — Wegen Vergehen nach § 175
StGB , hatte sich ein Kaufmann vor dem Amtsrichter zu verant¬
worten , der ihn in eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen nahm .
— Eine hier wohnende Ausländerin hatte über die bestehenden
Bestimmungen hinweg Wiesbaden ohne Erlaubnis verlasten . Sie
wurde dieserhalb verwarnt und bekam die Auflage fich zweimal
wöchentlich polizeilich zu melden . Zu Weihnachten wollte sie ihren
Verlobten in Stuttgart besuchen , reichte ein Gesuch zum Verlasten
Wiesbadens und um Fahrpreisermäßigung ein . Ohne die Ge¬
nehmigung der Reise abzuwarten , reiste fie unter Benutzung der
zweiten Bescheinigung ab . Wegen Zuwiderhandlung gegen die

Verordnung für Ausländer hatte fie fich vor dem Amtsrichter zu
verantworten und erhielt eine Geldstrafe von 150 RM .

— Jahresappell der alten 80er . Zu Beginn der Jahreshaupt¬
versammlung der Ortsgruppe des Regimentsverbandes ehemaliger
80er fand die Ehrung der 1941 verstorbenen Kameraden statt .
Kameradschaftsführer Christmann erstattete den Jahresbericht .
Aus dem Bericht des Kastenführers Lenz war zu ersehen , daß
die Kastenverhältniste als sehr günstige zu bezeichnen find . An¬
schließend erstattete Kamerad Theis Bericht über den Schietz -
b - trieb und die Kastenverhältniste des Schteßstandes . Dem ge¬
samten Beirat wurde einstimmig Entlastung erteilt . Anstelle des
Kameraden Hupe wurde der Kamerad Karl Debus zum stellver¬
tretenden Kameradschaftsführer bestellt .

— Keine Zündhölzer en Kinder verkaufen . In einem Dorf
hatte die Tochter des Kaufmanns an zwei fünfjährige Knaben
Zündhölzer verkauft . Die Kinder zündeten einen Strohschober an ,
der mit zwei gefüllten Scheunen niederbrannte . In dem Straf¬
verfahren gegen den Kaufmann und seine Tochter wurden beide
wegen fahrlässiger Brandstiftung verutteilt . Das Reichsgericht
hat , wie „Deutsches Recht " 1942 , 439 berichtet , dieses Urteil zwar
aufgehoben und die Strafkammer angewiesen , noch nähere Nach¬
forschungen anzustellen . Hierbei wird aber besonders auf die
Gefahren hingewiesen , die aus dem Spiel der Kinder mit
Streichhölzern entstehen können und betont , daß die Erwachsenen
in solchen Fällen strafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden .

Diosbadon - öiobricg
Die Bersammlvng der Ortsbauernschast am Samstag im

„ Hörnen “ stand unter dem Zeichen der beginnenden Frühiahrs -
arbeit . Der stellvertr . Ottsbauernführer Paul Reitz gedachte ein¬
leitend des verstorbenen Ortsbauernführers Botz , dem ein stilles
Gedenken gewidmet wurde . Bejchlosten wurde , daß die Saum =
stiritzung gemeinschaftlich mit der Motor -Baumsprttze durchgeführt
werde « soll . Eine längere Aussprache rief der im Winter ver¬
ursachte Wildschaden hervor . Der Schaden soll angemeldet werden .
Weiter wurde die ZnteUung von Arbeitskräften besprochen , ferner
die Beschaffung von Saatgut , Futtermitteln und Dünger , sowie
Setzkarioffelu .

Spiele der Wehrmacht
Lustwassen -SB . Wiesbaden — Heeresmannschast 3 :3 ( 1 :2 )

Auf dem Rcichsbabnplatz maß sich Samstagabend der hiesige
Luftwaffen -SV mit einer Auswahlelf des Heeres , die bedeutende
Spielstärke erwies und den Fliegern lediglich ein sogar noch
ziemlich glückliches Unentschieden gestattete . In dem von Beginn
an sehr flott geführten Treffen wirkte die Luftwaffe mit Schleich ;
Martenstein . Schäfer Grabe , Büste , Günther : Alrenbeck , Lindner .
Feltens , Klimmeck , Bubach zunächst überlegen und erreichte auch
bald aus Durchbruch von links durch Klimmeck di - Führung . Aber
dann brachte fich die Heereself Rausch ; Orians , Schwingel ;
Wannemacher . Emberger , Lebkücher ; Barthel , Wörmann , Händel ,
Weber , Kulawik stärker zur Geltung , und schon zwei Minuten
später hatte nach mehrfacher Abwehr Kulawik im Nachschutz aus¬
geglichen . Die Heeresmannschast lag nun wohl eine halbe Stunde
kräftig im Angriff , in ihren Reihen gefiel besonders der Mittel¬
läufer Emberger . sehr gute Figur machten auch die beiden be¬
kannten KSG .-Gastspieler Wannemacher und Kulawik . Händel
ist wohl als Läufer noch bester in seinem Element . Die Luftwaffe
hatte tüchtig zu verteidigen , vor dem freistehenden Wörmann
rettete die Latte . Auf Vorlage Händels zu Wannemacher , die
dieser mit Kopfstoh an Kulawik weiterleitete , fiel durch letzteren
der zweite Treffer des Heeres . Dann konnte Schleich einen Fünf¬
meter -Schuß Wörmanns unschädlich machen . In zweiter Hälfte
diktierte zunächst wieder die Luftwaffe das Geschehen , doch bald
nahm der Gegner ' das Heft abermals in die Hand . Durch eine
Ecke , die Lindner eintöpfte , wurde Gleichstand von 2 :2 erreicht .
Der Tormann der Flieger zeichnete fich aus . indem er Webers
Schutz wehrte , und anschließend traf Weber nur den Pfosten . Sie
Luftwaffe erzwang sogar nochmals die Führung , als ein Hand -
elfmeter fällig geworden war . Sie wuchtige , aber unplaziert «
Bombe von Feltens schlug der Hüter ab . doch der Nachschuß satz
im Netz . Jin Gedränge bei Eckball kam schließlich das Endergeb¬
nis zustande , im Versuch der Abwehr besorgten die Läufer Bust «
und Grabe gemeinsam ein Eigentor .

« Um di - Standortmeisterschaft
Im Rahmen der Treffen um die Standortitzeisterschaft im

Fußball findet in Wiesbaden am Sienstag eine interessante
Doppelveranstaltung statt :

Luftwaffen -SB . Wiesbaden — Heer Mainz
Luftwaffe Dotzheim — Lustmasfen -SV . Mainz

3m ersten Gang siegten die Wiesbadener Flieger knapp 2 :1
über die Dotzheimer und die Mainzer Heeresmannschaft schlug
die dortige Luftwaffe 4 :2 . Nu » treffen sich die Sieger und in der
zweiten Paarung die Unterlegenen . Es könnte also bereits zu
einer einstweiligen Klärung kommen , und der ungeschlagen
Führende hätte einen nicht zu unterschätzenden Vorsprung . Zu dem
wichtigen Spiel bietet der Luftwaffen -SV . Wiesbaden mit
Schleich ; Grabe , Schäfer ; Pries , Horn , Günther ; Altenbeck ,
Lindner , Feltens , Klimmeck , Bubach wieder eine starke und be¬
währte Vertretung auf . Doch der tüchtige Gegner wird ihn vor
keine geringe Aufgabe stellen , hat er in seinen Reihen doch so
gute Kräfte wie die KSG .-Spieler Wolf , Fix , Bernardy und die
beiden Waldhöser Erb und Sattele . 3m Freundschaftsspiel siegten
unlängst die Mainzer 7 :5 , sie werden auch bfesmal schwer zu
schlagen sein . 3ndes auch die Unterlegenen der Vorwoche haben
das Rennen noch längst nicht aufgegeben . Darum wird auch ihre
Begegnung Spannung auslösen . Die Dotzheimer Elf hat fich. neu
zusammengestellt , ausgezeichnet gehalten , bei besserem Eingespielt¬
sein wird sie noch manche Nuß zu knacken geben . Und auch der
Luftwaffen -SV . Mainz endlich , der hier schon einmal die Wies¬
badener Flieger glatt abfertigte , verfügt über beachtliches
Können . So find von diesen Punktetreffen

"
noch schöne und hoch¬

stehende Kämpfe zu erwarten . »

Das Spiel in Wiesbaden auf dem Reichsbahnplatz tarn nicht
zur Durchführung , da zwar die Mannschaft des Gastgebers und
der Schiedsrichter anwesend waren , die Schiersteiner Gäste jedoch
nicht erschienen . Voraussichtlich kommt nun die Reichsbahn kampf¬
los in Besitz der strittigen Punkte . Ähnlich erging cs in Rüssels¬
heim , wo Der VsR . vergeblich die Eltviller erwartete . So blieben
nur zwei Begegnungen , die beide mit „ zu Null " -Siegen der Gäste
endeten . Bemerkenswert hoch ist das Ergebnis der Weisenauer .
Diese mußten wegen noch von früher her bestehender Platzsperre
wiederum bei Mainz 05 antreten und feierten hier einen glänzen¬
den Triumph . Die Mainzer waren keineswegs um sechs Tore
schlechter , vielmehr im Feld durchaus ebenbürtig ; aber fie ver¬
sagten vor dem Tor vollkommen ; während Weisenau bei durch¬
bruchsartigen Vorstößen die Gelegenheiten stets zielbewußt und
energisch wahrnahm . Die etwas überalterten 05er , denen es an
Nachwuchs zu fehlen scheint , hielten schließlich das Tempo nicht
mehr mit Weisenaus pinge Kräfte zeigten sich dagegen wieder
von der besten Sette . Vier Treffer schoß der Linksantzen Weindel ,
zwei Elftneterstrasstöße verwandelte Becker .

Der Vertreter des Gaupropagandaleiters , Kreisamtsleiter
Pfeil , eröffnete die Tagung und vermittelte den Teilnehmern
die Richtlinien für die Propagandaarbeit der kommenden Wochen .
Landesobmann W e i n tz nahm in aufschlußreichen Ausführungen
zur ernährungspolitischen Lage des deutschen Volkes Stellung .
Gaupropagandaleiter S t ö h r , der sich auf der Fahrt an die Ost¬
front befindet , nahm an der Tagung teil .

Der Gauleiter und Reichs statt Halter sprach , dann
richtungweisend übet den Einsatz der Redner und Aktiv -Propa¬
gandisten im gegenwärtigen Freiheitskampf des deutschen Volkes
und über Sinn und Zweck der Propaganda als Instrument der
Bolksführilng in dieser entscheidungsreifen Zeit .

= Schotten , 21 . März . Auf einem Jägertag des Hegeringes
Schotten der Deutschen Jägerschast machte Forstmeister Dr .
Künanz -Konradsdorf bemerkenswerte Ausführungen über die
unerfreuliche Zunahme des Schwarzwildes in .
den heimischen Forsten , das einen solch erheblichen Schaden und
eine so große Gefahr für die Landeskultur und die Polksernährung
darstelle , daß von einer Schonung nicht mehr die Rede [ein könne .
Jeder Jäger habe die Pflicht , sich mit allen Kräften bei der
Beseitigung und Bekämpfung der Schwatzwildplage einzusetzen .
— Hoffentlich verklingt diefer Appell nicht ungehört , denn ein
verstärkter Abschuß der Schwarzkittel ist im Interesse der Siche¬
rung der Volksernährung tatsächlich eine dringende Notwendigkeit .

. . . und als Tanzsinfoniker
„Drauf und Dran "

, sowie „Froh und munter “
, diese Melodien -

solgcn bildeten den Kernpunkt des Morgenkonzertes . Kapellmeister
Rudolf Funk hatte ein schmissiges Programm aufgestellt , bei dem
es an wirksamen Überraschungen nicht seh ie . Als Ouvertüre
hörte man eine Rhapsodie von Ritnet . der ich verschiedene Hotte
Marsche anschlossen . Später ging man zu Operetten - und Filrn -
fchlagern über . Das Orchester zeigte sich dabei in harmonischer Ab -
gestimmtheit , wobei man jedoch musikalische Effekte keineswegs
vermißte .. Mit heiterer Liebenswürdigkeit wurde Nummer um
Nummer geboren , für die das Publikum mit stürmischem Applaus
dankte . Auch Solo -Einlagen fehlten nicht , bei denen Einzelmit¬
glieder des Orchesters eindrucksstarl hervortraten . Großer Jubel
begrüßte ferner das Erscheinen von Fritz Fleck , der sowohl mit
Mundartvorträgen als mit C >■ e s aüiwartete . Es war so gut
gewählter Stimmungsgesang , daß die Zuhörer begeistert waren
und zum 560 . Male „Ach Luise " hören wollten und dursten . Die
ausgegebene Parole „ Stimmung “

ging immer höher und höher ,
sozusagen von der Erika bis zur Lily -Marleen . Zu letzterem Lied
lang Fräulein Waltraud Stein mit ihrem sympathischen , gut ge¬
schulten Organ den Refrain . Außerdem hörte man von ihr noch die
Filmschlager „ Im Leben geht alles vorüber “

, sowie „Ich brauche
keine Millionen , mir fehlt kein Pfennig zum Glück " . Ein schnei¬
diges Potpourri beendete das fiiohlgelungene Konzert . g .

'

:g sind von 17 .10 — 18 .00 Uhr die Wiener Symphoni -
. . . ______ Leitung von Wilhelm Schönherr , Rudolf Kattnigg
und Kurt Woeß zu hören . Staatskapellmeister Prof . Robert Heger
ist der Dirigent am Freitag mit Hans Dünschede und Gerhard
Puchelt als Solisten .
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